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e Telegraphiſche Meldung.)
ung el Berlin, 21. Januar.es den Ausgaben für die Wehrmacht ſind, wie der „Demo
eiden Ve Zeitungsdienſt“ meldet, im neuen Haushaltsplan mit rund
es Verſhillionen Mark eingeſetzt. Gegenüber dem Vorjahre

t das eine Verringerung von 28 Millionen
ten. Die Pon einmaligen Ausgaben beanſprucht das Heer den Be
ind Arbeit 24 Millionen Mark, während die Reichsmarine
ar ihre jonen Mark als einmalige Ausgabe anfordert. Unter dieſen
s s ſich die zweite Rate des Panzerkreuzers A. Es werden
bisher t für das Pangerſchiff 69,8 Millionen Mark gegenüber

Ferne ſonen Mark im Etatsjahr 1928. Tazu kommen 844 Millionen
g. geweſſh für die Artillerie-Armierung und 200000 Mark für die
chriftfüharmierung. Das ſind insgeſamt 18,4 Millionen

es übel Für Neubauten wird im Marineetat weiter angefordert
rn An lußbetrag für den Bau des kleinen Kreuzers „Köln“ in

r in n 6,9 Millionen Mark ſowie der dritte Teilbetrag für denwen s kleinen Kreuzers P in Höhe von 6 Millionen Mark.
rden. ommen weiter die Koſten für die Armierung. Der Schluß

für die ſechs großen Torpedoboote macht 8,6 Millionen
atu cus. Es wird weiter vorgeſchlagen, zwei Fiſchereiſchu zz
Aur jeuge und ein Tankſchiff für Oelbunkerung zu bauen.
Werte m fordert die Marine eine gründliche Ueberholung und
artilel: S niſierung der Artilleriewaffen des Linienſchiffes
on Mbover'. Die erforderlichen Koſten dafür belaufen ſich mit
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e Telegraphiſche Meldung
u Warſchau, 21. Januar.S e volniſche Geſandte Patek hat am Sonnabend nachmittag
dende elau dem ſtellvertzetenden Volkskommiſſar für Auswärtiges,
e Minow, folgende Note überreicht:
ind o dem Augenblick, da der Kellogg-Pakt durch die Vereinigten
ſie wenn von Amerika ohne irgendwelche Aenderung ratifiziert
r und nachdem Polen mit den urſprünglichen Signatarmächten
un du rrechungen durchgeführt hat, die in der polniſchen Note vom

t a et e echt waren, T v es emiederlaf n se, die Verhandlungen mi r wjetregierung ieeſelſhen und die Prozedur der Unterzeichnung des von Jhnen vor
ha rm jenen Protokolls. mit deſſen Annahme ſich die polniſche Re
oluriſen. I bereits in der obengenannten Note einverſtanden er-
deure et aufzunehmen. Die polniſche Regierung lehnt es ab, die
den n über verſchiedene Abſchnitte der Sowjetnote vom

niederlaſſunyſo e ear aufzunehmen, und glaubt, daß die Sowjetregierung die
n Rudelf I entſprechend be werten wird, von denen ſich die polniſche
o ung bisher leiten ließ, und die aus der Tatſache folgten, daß
furg ertterſchrift Polens ſich in der Zahl der urſprünglichen Signatar
n unter dem Pariſer Pakt befindet. Was die Teilnahme der
enticen niſchen Staaten am Protokoll betrifft, ſo ſtellt die pol

Regierung noch einmal feſt, daß dieſe Staaten ihre Bereit
n An t, dem KelloggPakt beizutreten, erklärt haben, und daß
Vrh. ihre rechtliche Stellung von der Stellung anderer Staaten,

wilh en Beitritt zu dieſem Pakt angemeldet, aber ihn noch nicht
vaſt i Mert haben, nicht abweicht. Die polniſche Regierung hält
le in ihren Standpunkt aufrecht, daß die baltiſchen Staaten,
e Weiß ihre Bereitwilligkeit dazu ausdrücken, an der Unter
o des Protokolls teilnehmen müſſen, unabhängig davon, ob
v Tacſ

Be ment der Unterzeichnung der Kellogg Pakt durch dieſen oder
tiſchen Staat ſchon ratifiziert ſein wird. Laut der am An

zelprotus usgedrückten Bereitwilligkeit der polniſchen Regierung, an die
Ken Leſprechung der Prozedur der Protokolluntergeichnung
ſten Peeehen, hat mich die polniſche Regierung beauftragt, die in
e Angelegenheit notwendigen Verhandlungen mit der Sowjet
al a e z aufzunehmen.“
laſſung
Kaufmann

g. M Moskau, 21. Januar.r undS i eregierung hat beſchloſſen, die polniſche Antwortnote
n Lorſchläge Litwinows über die Jnkraftſetzung des Kellogg

am Dienstag zu ver öffentlichen. Von gut unter
r ruſſiſcher Quelle verlautet, daß die polniſche Note ſehr

2 empfangen wurde. Die polniſchen Einwendungen gegen be
un Telle der Litwinsw Vorſchläge werden am Gonntag Se
werd. veſprochung da Rat der Vollekommtſſare ſein.
r 7 e Ktitwino ws wird dem Rat atnen
m a e Z2intfch-cuſſſchen Begtehnngen und den Anſchluß

s Litwinow-Protokoll erſtatten. Was den Beitritt

mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Induſtriegebiet Bezugspreis:
e bei Abholung 2,50 R. M.. frei Haus 2,80 R. M. außerhalb frei Haus 2,30 R. M.

die Poſt 2,66 R. -M. monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus
anſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

Der Wehretat für 1929
Rund 704 Millionen Mark

olens neue Antwort an Rußland

AnzeigenpreisMontag
21. Januar 1929 alle (Saale),

dem Einbau einer Torpedoarmierung nach dem Marineetat
rund 1,06 Millionen Mark.

auf

Englands Flottenprogramm
Telegraphiſche Meldung.)

London, 21. Januar.
Die engliſchen Flottenvoranſchläge für 1929 bis 1930 werden,

wie der ſtets gut unterrichtete Flottenſachverſtändige des „Dailt
Telegraph“ hört, von dem diesjährigen Flottenvoranſchlag von
57,3 Millionen Pfund nur wenig abweichen. Das Parla
ment wird aufgefordert werden, den Bau folgender neuer Schiffe zu
genehmigen: Eienen 10 000-Tonnen Kreuzer der Countyzlaſſe, zwei
8000-TonnenKreuger der CathedralKlaſſe, einen Flotillenführer,
acht Zerſtörer und ſechs Unterſeeboote. Daneben ſind ein Flug

zeugmutterſchiff und verſchiedene Schaluppen vorgeſehen.
Zwei der neuen Kreuzer werden auf Staatswerften, die übrigen vor

ausſichtlich auf Privatwerften gebaut werden. Die Vorlegung eines
weiteren langfriſtigen Bauprogramms wird als unwahrſcheinlich be
zeichnet. Von 1930 an werden die Bedürfniſſe der engliſchen Flotte
an Neubauten von Jahr zu Jahr und in Uebereinſtimmung mit der
Bauweiſe der übrigen Mächte feſtgeſetzt werden. Die Waſſhingtoner
Konferenz im Jahre 1931 wird vermutlich entſcheidend die ſpäteren
Bauprogramme beeinfluſſen.

der Verhandlungen bereit

amtlichen Kreiſen erklärt, daß von einer derartigen Abſicht
Rumäniens in Moskau nichts bekannt ſei.

Die Sowjetpreſſe, darunter auch die „Prawda“, bringt eine
Meldung aus Warſchau, in der ſie mitteilt, daß der engliſche und
franzöſiſche Geſandte in Warſchau Schritte gegen die Beteiligung
Polens an dem Litwinow-Protokoll unternommen hätten. Die Ge
ſandten ſollen erklärt haben, daß die Unterzeichnung des Litwinow-
Protokolls durch Polen gewiſſe Mißverſtänd niſſe zwiſchen
Polen und Amerika hervorrufen würde.

Die Wirtſchaftskriſe Rußlands
Telegraphiſche Meldung.)

Moskau, 21. Januar.
Auf der Sonnabendſitzung der Genoſſenſchaften ſprach der Land

wirtſchaftskommiſſar Kubjak über die Brotverſorgung der Sowjet
union. Er erklärte, daß die Sowjetregierung nicht die notwendigen
Mittel habe, um den Saatbau in Rußland in genügender Weiſe
zu vergrößern. Es fehlten 88 Millionen Goldrubel für die
Vergrößerung der Saatbaufläche, die von der Bevölkerung ſelbſt ge
ſammelt werden müßten. Nach Moskau und Leningrad ſind aus
Sibirien Getreide und Lebensmittel entſandt worden.

Die erſten Glückwünſche in Doorn
Telegraphiſche Meldung.)

Amſterdam, 21. Januar.

Dem ehemaligen Kaiſer wurden am Sonntag in Doorn bereits
die erſten Glückwünſche zu ſeinem 70. Geburtstage dargebracht von
Feld marſchall von Mackenſen als Vertreter der alten preußiſchen
Armee, General Freiherr von Gebſattel als Vertreter der alten
bayeriſchen Armee und Admiral von Schröder als Vertreter der
alten Marine; ferner von General von Hutier, Admiral
Schmidt, General von Cramon, Admiral Röſing, General
Graf von der Goltz und Oberleutnant Wodli. Den Vorge-
nannten ſchloſſen ſich Vertreter der alten Leibregimenter an, u. a.
Generalleutnant von Friedeburg (1. Garde-Regiment), General
Freiherr von Richthofen (Garde du Corps), General von
Pfuel (Königs-Ulanen), General von Seydlitz (Sächſiſche
Grenadiere), Oberſt Unna (6. bayer. Jnfanterie-Regiment), deren
Chef der frühere Kaiſer geweſen iſt.

Der 27. Januar ſelbſt wird in aller Stille ausſchließlich
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Der Verrat der GroenerDenkſchrift
Von unſerer Berliner Schriftleitung,)

Ka. Berlin, 21. Januar.

Die in Hagen erſcheinende Zeitſchrift „Das andere
Deutſchland“ veröffentlicht einen Artikel über die Dentkſchrift
Groeners. Das Blatt erklärt: „Jm Reichswehrminiſterium iſt alles
in heller Aufregung. Man will die verausgabten Exemplare ſofort
einziehen. Auch die Abſchriften, Herr Groener? Jn dem Falle
können wir Jhnen auch eine ſolche zur Verfügung ſtellen. Wir
kennen die Denkſchrift und können die gemachten Angaben nur be
ſtätigen Nachdem die Denkſchrift im Auslande bekannt iſt, wer

den wir in der nächſten Nummer den Originaltext veröffent
lichen.“

Die „Berliner Börſenzeitung“, die dieſe Veröffentlichung des
„Das andere Deutſchland“, deſſen Herausgeber der Pazifiſt Fritz
Küſter iſt, wiedergibt, weiſt weiter darauf hin, daß gleichzeitig
mit der Veröffentlichung in England die Denkſchrift in ihrem Wort-
laut auch von der in Berlin erſcheinen „Z. N. -Korreſpondenz“
(Zeit-Notizen) in deren Nummer vom 16. Januar veröffentlicht
wurde. Die „Zeitnotizen“ ſtehen mit dem „Anderen Deutſchland“
politiſch auf der gleichen Linie. Außerdem iſt in der äußeren Auf-
machung ſowie in der Gliederung und in den Abſätzen der Ver
öffentlichung der „Z. N.“ zu erkennen, daß es ſich um eine genaue
Kopie eines der numerierten Exemplare der Denkſchrift handelt.
Die „Berliner Börſenzeitung“ fügt dieſem Tatbeſtand folgendes hinzu:
„Wir faſſen zuſammen: Zwei pazifiſtiſche, linksradikale Zeitſchriften
ſind im Beſitz widerrechtlich angefertigter Abſchriften der Geheim-
Denkſchrift geweſen, die das Reichswehrminiſterium in einer Anzahl
numerierter Exemplare hat vervielfältigen müſſen. Wir meinen,
das genügt. Die ſich daraus ergebenden Konſequenzen für die
Beurteilung des Weges, den die Denkſchrift von Berlin nach London
genommen hat, ſind ſo naheliegend, daß wir ſie dem Leſer getroſt über-
laſſen können.

Erſte Sitzung am Februar
Celegraphiſche Meldung.)

Paris, 21. Januar.
Wie der „Jntranſtgeant“ meldet, wird der Sachverſtän

digengausſchuß ſeine erſte Sitzung am 5. Februar abhalten.
h

New York, 21. Januar.
Ueber ſeine Anſichten bezüglich der Arbeiten des Sachverſtän

digenausſchuſſes befragt, erklärte Owen Young: „Die Streit-
fragen ſind heute noch genau ſo groß wie früher, aber die Ueber-
brückung der Schwierigkeiten wird für die Beteiligten jetzt leichter
ſein. Unſere Entſcheidungen werden nur Ratſchläge bedeuten,
und keine der teilnehmenden Regierungen wird daran gebunden ſein.
Was die Regierung der Vereinigten Staaten anlangt, ſo hat ſie
keine eigenen Vertreter ernannt. Die teilnehmenden Amerikaner
ſind als Privatleute eingeladen worden. Die amerikaniſche Re
gierung hat gegen dieſes Verfahren nichts einzuwenden gehabt und
ſie hat keine Bedenken gegen die erwählten amerikaniſchen Sach-
verſtändigen. Jch hoffe, daß man unſeren Ausſchuß als zweiten
Dawes- Ausſchuß wird anſprechen können. Wir treten zu
ſammen, um den Dawesplan zu vervollſtändigen, nicht um
ihn zu erneuern. Unſere Aufgabe wird ſein, den Geſamtbetrag
der deutſchen Entſchädigungsverpflichtungen feſtzuſetzen und damit
auch die zu leiſtenden Jahreszahlungen zu beſtimmen. Dieſe
Feſtſetzungen hat der Dawesplan nicht getroffen. Der Leiſtung
Parker Gilberts muß ich höchſtes Lob zollen, denn er hat be
wieſen, was ein 82jähriger Amerikaner zu leiſten vermag. Als ich
ſeinerzeit Gilbert vorſchlug, hat man mich ſchief angeſehen. Aber
Gilbert hat bewieſen, daß wir fähige junge Leute haben und nicht
auf unſere alten Herren von 50 Jahren zurückzugreifen haben. Mit
den Plänen, die deutſche Schuld auf dem amerikaniſchen Markt zu
privatiſieren, hat unſer Ausſchuß nichts zu tun, ſondern das wird
Deutſchlands eigene Sache ſein, nachdem wir die Entſchädigungs-
gahlen feſtgeſetzt haben werden.“

Sieg der Autonomiſten in Colmar
Telegraphiſche Meldung,)

Varis, 21. Januar.
Bei der Stichwahl, die am Sonntag im Wahlkreis Colmar zur

Erſetzung des autonomiſtiſchen Abgeordn. Roſſs ſtattfand, wurde der
Autonomiſt René Hauß mit 10 151 Simmen gegen den Kandidaten
der Nationalen Union, Abhé
Mürſchel (1611) gewählt.

Hauſer (68303) und den Kommuniſten

als ein Familienfe an verden. u werden außer hden des Kinder, der Kaiſerin Dieſer einwandfreie Sieg der elſäſſiſchen Heimatbewegung iſt
nder und Erel des Katſoch erwartet und dorauſthunch m ſo u boetwerten, als dio Sohialiſten Oern Handidaten

auch der don Sachſen. Alle größeren Veranſta. ngen, ine far den zwenten gigunſtecr das franeöſtſchei Natiogaltſten
ſondere Kundgebungen aus Anlaß dieſes ſollen im Hin hatten. Paris wird man dieſs Niederlage imgurückgazogen

Hinblick auf die unmittelbar bevorſtehende Elſaß Ausſprache in derfiens zu dem Protokoll anlangt fo wird von ruſſiſchen blick auf die Umſtände, unter denen der Kaiſer dieſen Tag in Holland
begeht, auf ſeinen ausdrücklichen Wunſch unterplefben. franzöſiſchen Kammer beſonders ſchmerzlich empfindex,



Führertagung des Stahlhelm in Magdeburg
„Wir brauchen nicht Talente, ſondern Charaktere als Führer!“

Telegraphiſche Meldung.)
Magdeburg, 21. Januar.

Die Reichsführertagung des Stahlhelm wurde am
Sonnabend durch eine Reichsgründungsfeier eingeleitet,
der ein Fackelzug des Stahlhelm- Kreiſes Magdeburg mit an
ſchließendem Zapfenſt reich auf dem Ehrenhof des Ausſtellungs
geländes vorausging. Die Reichsgründungsfeier fand in der neuen
Stadthalle ſtatt. Dr. Kötter-Nürnberg führte in einer An-
ſprache u. a. folgendes aus: „Das Reich von 1871 hatte ſeine Auf
gabe begriffen, war mit dem denkbar größten Verantwortungs
bewußtſein an fie herangegangen und hatte in kurzer Zeit Vor-
ausſetzungen für eine organiſche Weiterentwicklung geſchaffen. Seit
1918 herrſchen nun die Kräfte der Zerſtörung. Wir haben die
Pflicht, neben der ſchonungsloſen Kritik des herrſchenden Syſtems
alle diejenigen zu Hunterttauſenden zu ſammeln, die noch der Geiſt
beſeelt, der das Reich geboren und groß gemacht hat. Wir ſehen
die Rettung des Reiches darin, daß eine Volksvertretung nicht
nach Jntereſſengruppen, ſondern nach Ständen gegliedert iſt,
und daß eine politiſche Vertretung nicht eine Anſammlung von
500 Zufälligen, ſondern ein Rat der Berufenen iſt. Wir
können der Zukunft ruhig entgegenſehen.“

An der Feier nahmen etwa 1000 auswärtige Stahlhelm-
führer teil, die zu der Reichsführertagung bereits am Vortage
eingetroffen waren.

Der große Führerappell

fand ebenfalls in der Magdeburger Stadthalle ſtatt. Der erſte
Bundesführer Franz Seldte
verſammelten Führer u. a. aus:

„Dieſe Führerkundgebung wird erfüllt von den großen Erin-
nerungen der Vergangenheit und getragen von glühendem Frei-
heitswillen. Nach den großen Aufmärſchen der Frontſoldaten-
tage haben wir heute eine neue Form der Kundgebungen gewählt,
die Tagung aller Stahlhelmführer, die bereit und gewohnt ſind,
für die von ihnen geführten Kameraben Zeugnis abzuleyen.
Wir brauchen in dieſer Notzeit den Fühertyp, den wir im Stahl-
helm „Richtmann“ heißen. Dieſer Stahlhelmgeiſt, der ſchwere
Opfer und Leiſtungen fordert, ſondert ſich ſcharr ad vom Geiſte
des Marxismus. Krieg und Nachkriegszeit haben uns in bitteren
Stunden gelehrt, was dem deutſchen Staate fehlt. Wir brauchen

nicht Talente, ſondern Charakere als Führer. Jhr Stahl-
helmführer, ſeid Träger der Erkenntnis, daß nur durch eine willens-
bewußte und ſtarke Führerſchaft die innere und äußere Befreiung
erreicht werden kann. Jhr habt damit die Verp flicht ung über
nommen, gute, ſtarke, und wenn es ſein muß, auch harte Führer
zu ſein, und euch mutig einzuſetzen für den Kampf um Dentſch
lands Freiheit.“

Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen gab Bundesführer
Seldte folgende

Entſchließung zum Volksbegehren des Stahlhelm

bekannt, die von den Verſammelten einſtimmig angenom-

führte in einer Anſprache an die

men wurde:
„Die unterzeichneten Führer des „Stahlhelm“, Bund der

raden, ermächtigen und bitten die Bundesführer, ein Volks
begehren nach Aenderung der Verfaſſung des Deutſchen Reichs
bei der Reichsregierung gemäß S 27 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes
vom 27. Juni 1921 zu beantragen. Wir geloben der Bundes-
führung in dieſer feierlichen Stunde unverbrüchliche Treue und
Gefolgſchaft für Deutſchlands innere und äußere Befreiung.
Mit der durch die Verfaſſung gegebenen Waffe des Volksbegehrens
beginnen wir unſeren Kampf, deſſen erſtes Ziel es iſt, die
ſchlechte Verfaſſung zu ändern und den Willen zur Verantwortung
freizumachen. Wir fordern die Beſeitigung der Allein-
herrſchaft des Parlaments wir fordern die Aufrich
tung einer ſtarken Regierungsgewalt, die unab-
hängig von Jntereſſeneinflüſſen iſt und die Verantwortung für
das Schickſal und die Ehre des deutſchen Volkes auf den eigenen
Schultern trägt. Wir erbitten und erwarten die Kampfgenoſſen-
ſchaft aller deutſchen Männer und Frauen, die mit uns die Ueber
zeugung gemeinſam haben, daß das deutſche Volk keine Beſſerung
ſeiner Lage erfahren wird, ſolange das ihm von inneren und
äußeren Feindgewalten aufgezwungene Verfaſſungsſyſtem
Beſtand hat.“

Am Nachmittag fand eine öffentliche Reichsgrün-
dungsfeier des Stahlhelm in der Stadthalle ſtatt.

Jm Zuſammenhang mit dem

Derrat der Groener-Denkſchrift

ſandte der Stahlhelm folgendes Telegramm an Reichs
kanzler Müller:

„Die in Magdeburg zum Reichsführerappell des „Stahlhelm“,
Bund der Frontſoldaten, verſammelten 6000 alten Frontſoldaten

ſprechen ihre Empörnng darüber aus, daß geheime Dokumente
der Landesverteidigung geradezu gewohnheitsmäßig an
fremde Mächte verraten werden. Sie finden es unerträglich,
daß maßgebende Mitglieder einer der in der Regierung vertretenen
Parteien ſich zu der Auffaſſung bekennen, daß Landesverrat kein
Verbrechen ſei. Verrat iſt das gemeinſte Verbrechen. Die offene
Verhöhnung des deutſchen Volkes durch den Nutznießer des
letzten Verrats mit der Bemerkung, daß er die Denkſchrift des deut
ſchen Reichswehrminiſteriums „auf dem gewohnten Wege“ erhalten
habe, muß die Reichsregierung zwingen, neben der ſelbſtverſtändlichen

rückſichtsloſen Verfolgung dieſes neuen Falles ſofort die Ver
ſchärfung der Strafbeſtimmungen bei Landesverrat durchzu-
führen.“

Der Staatsanwalt abgewieſen
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 21. Januar.

Wie gemeldet, hatte der Staatsanwalt in Prenzlau Be-
ſchwerde gegen den Beſchluß des Schöffengerichts eingelegt, das
Hauptverfahren gegen Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg wegen Ver
gehens gegen das Republikſchutzgeſetz abzulehnen. Dieſe Beſchwerde

iſt, wie Berliner Blätter aus Prenzlau melden, vom Landgericht
Frontſoldaten, bevollmächtigt und beauftragt von ihren Kame- s Ur ückgewiefen worden.

Staatsraiſon und Juſtiz
Die rechtsſtehende Preſſe hat mit ihrem Urteil über die

blicklich ſtattfindende Berufungsverhandlung im Diſsipling
gegen die Magdeburger Richter Hoffmann und Köllin ng 2
gehalten in wohltuendem Gegenſatz zur Linkspreſſe,
dem noch ſchwebenden Verfahren bereits recht einſfeitige

genommen hat. Jetzt hat ſich in dem Prozeß aber etwas
das angekreidet werden muß: Der Erſte Staatsanwalt hat
von den angeklagten Richtern erhobenen Vorwurf, das S.
Juſtiz- und das Jnnenminiſterium hätten einen Recht
durch Beſchränkung der Unabhängigkeit des Unterſuchung
begangen, unter anderem geantwortet, über der nan
des Unterſuchungsrichters ſtehe die Staatsraiſon. Das iſt en
ſehr gefährliche s Wort! Wohin ſoll es kommen, p.
liche verfaſſungsmäßigen Rechte unter dem ſehr dehnbar
griff von Forderungen der Staatsraiſon zeitweilig außer Kr a
werden dürfen? Dann kann ſchließlich jede vgutiſce
ſämtliche Garantien für die Unabhängigkeit und Freiheit de
über den Haufen werfen. Wenn jemals mit Recht von e
trauenskriſe in der Juſtiz die Rede war, dann iſt
nach dieſer Aeußerung des Staatsanwalts im asling ehe
Prozeß der Fall falls nicht von höherer Stelle laut und ver
lich eine andere Feſtſtellung erfolgt.

Das Durcheinander in Afghaniſ
Telegraphiſche Meldung,)

Die Stämme, die früher mit Habibullah geſtanden
ſollen erklärt haben, daß ſie mit ſeiner jetzigen Politik ni i
verſtanden ſind und daher ſeine Abdankung ve
Führer der Stämme erklären, daß ſie den Treueid, den ſie
Jnahytullah geſchworen haben, halten werden. König
ullah hat ſeinen Truppen den Befehl gegeben, die Stämme,
ihm unzufrieden ſind, zu entwaffnen. Jn Moskauer
tiſchen Kreiſen wird von einem bevorſtehenden neuen poh
Umſchwung in Afghaniſtan geſprochen.

Die Sowjet- Regierung hat weitere Meldungen erhalten
nach Amannullah mit ſeinein Bruder Jnayatullah ein Bünd
für den Kampf gegen den König Habibullah geſchloſſen hat
beiden Brüder haben beſchloſſen, Anfang März den Felt
gegen den neuen König zu beginnen. Nach weiteren
Meldungen hat Amanullah einen Aufruf an das ne
erlaſſen, in dem er es zur Bekämpfung
Wiederherſtellung ſeiner Herrſchaft auffordert.

Von gut unterrichteten afghaniſchen Kreiſen in Moskau
erklärt, daß die Frage der Zuſammenarbeit der afghaniſchen
ſandten mit der neuen Regierung Habibullah noch nicht gereg
Bis jetzt hat die Regierung Habibullah noch keine Verhnmit ihren Geſandtſchaften in Europa und in Kußland
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Bruno Walter dirigiert in Halle

Jm b. philharmoniſchen Konzert

Die Vortragsordnung des fünften philharmoniſchen Konzertes
empfahl ſich nicht gerade durch löbliche ſtiliſtiſche Einheitlichkeit und
doch diente ſie dem Zwecke, dem Gaſtdirigenten Profeſſor Bruno
Walter Gelegenheit zur Entfaltung ſeiner künſtleriſchen Be-
gabung zu verſchaffen, in ziemlich umfaſſender Weiſe.

Wer iſt Erneſt Bloch, deſſen „Concerto groſſo“ für Streich-
orcheſter und obligates Klavier am Anfang des Kongertes ſtand
Nach Alfred Einſtein lebt dieſer Tondichter in den Vereinigten
Staaten, wo ſich ſeine Muſik, die ſich bewußt der Hervorkehrung
jüdiſchen Charakters befleißigt, wachſender Berückſichtigung erfreut.
Nun, in dem „Concerto groſſo“ iſt von dieſer Weſenseigentümlich-
keit kaum etwas zu ſpüren. Es iſt vielmehr ein friſches, klar und
durchſichtig aufgebautes Werk, das ſein inneres Gefüge dem eifrigen
Studium der Polyphonie früherer Jahrhunderte verdankt. Unter
der Hand Bruno Walters, der ſelbſt am Flügel ſaß und von hier
aus auch die Leitung beſorgte, kamen alle vier Abſchnitte, von
denen der dritte, „Paſtorale und ländliche Tänze“, beſonders an
ſprach, mit energiſchem rhythmiſchen Zuſchnitt und doch liebenswert
in der Zartheit der Melodik zu Gehör.

Zu überraſchender Bedeutung wuchs ſich aber die Perſönlich-
Walters erſt in der Sinfonie in Es-Dur von W. A.

und in der vierten Sinfonie in F-Moll von Peter Tſchai-
aus. Wunderbar, wie ſich der gefeierte Dirigent in die Ge
und Klangwelt Mozarts verſenkte! Da war nichts vor-
was man als Haſchen nach äußerer Wirkung hätte an-

nehmen können, ſondern durchweg bekundete ſich der feine Sinn
eines vornehm waltenden Muſikers, der an die Auslegung mit
wahrhaft prieſterlichem Ernſte ging. Das Gewandhaus-
Orcheſter aus Leipzig förderte von ſich aus hervorragend die

ſeines Führers; und ſo erſtand Mozartsböſtliches Wert in tadelloſer Klangpracht. Strahlend in Schönheit

das Andante, und ſprühend in Geiſt und Humor das
Finale ſeines bedenkenlos hinſtürmenden Zeitmaßes.

von Mozarts unvergleichlicher
Schöpfung entwarf. wirkte beglückend durch ſeine Jnnerlichkeit und
Hergengwärme. Die Darſtellung die er der Sinfonie von Tſchai
tkowwaty bereitete, feſſelte durch hinreißenden Schwung der Linie und
verſtändnisvolle Auswertung der nationalen Züge dieſer groß an

keit

gelegten Tondachtung. Was an melodiſchen und harmoniſchen
Reigen in den verſchiedenen Sätzen ſteckte das Scherzo wird als
weffſicheres Pigzgikatoftück immer eine Ganglecſtung guter
Orcheſter bleiben und was an lebendigem Gehalt vorhanden war.
das wurde mit zwingender Macht des Ausdrucks und rhythmiſcher
Schärfe ans Licht gefördert. Auch hier bewährten ſich die Muſiker

Gewanthauſes als vorzügliche Künſtler

Der zauberhafte Bann, in den die glänzenden Eigenſchaften
Bruno Walters die zahlreichen Zuhörer hielten, löſte ſich am Schluß
in unendlichen Jubel und ſtürmiſchen Beifall.

Prof. Dr. W. Kaiser.

Braunſchweiger Feſttage
„Fauſt“ auf der Bühne

Braunſchweig, 20. Januar.

Die großen Braunſchweig-Wolfenbütteler Veranſtaltungen zur
hundertjährigen Wiederkehr des Tages der Uraufführung von Goethes
„Fauſt“ im damaligen Braunſchweigiſchen Nationaltheater und zur
zweihundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages Leſſings wurden
Sonnabend vormittag mit der feierlichen Eröffnung der Ausſtellung
„Fauſt auf der Bühne“ in der alten Burg Dankwarderode eingeleitet.
Zahlreiche Säulen mit Fahnen in den braunſchweigiſchen Farben
gaben der Stadt ein feſtliches Gepräge, und die Goethe-Leſſing-
Stätten in der Stadt haben eine feſtliche Ausſchmückung erfahren.
Die Reichsregierung iſt durch Reichsinnenminiſter Severing ver-
treten. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann u der Präſi
dent der Kaiſer-Wilhelm-Geſellſchaft, Exzellenz Harnack,mußten ihres Geſundheitszuſtandes wegen Fernbleihev, ebenſo der

Botſchafter der Vereinigten Staaten. Wohl aber trafen als Aus
landsvertreter eine Reihe von Botſchaftern und Geſandten ein, da
neben Vertreter der deutſchen Reichs und Landesbehörden, Ver-
bände der künſtleriſchen Vereinigungen, Hochſchulen, Muſeen und
Theater.

Die umfangreiche, zwei Stockwerke füllende Ausſtellung zeigt das
Werden des Fauſt von der erſten Beſchäftigung Goethes mit dem
Stoff an. Oberbürgermeiſter Trautmann richtete an die Feſt
verſammlung eine Begrüßungsanſprache, in der er Wolfenbüttel als
die Geburtsſtätte von Leſſings „Nathan“ und „Emilia Galotti“
feierte und Braunſchweig die letzte Ruheſtätte Leſſings, als die
Stätte der Uraufführung von Goethes „Fauſt“.

An den Reichspräſidenten von Hindenburg wurde von den
Bürgermeiſtern der Städte Braunſchweig und Wolfenbüttel, Dr.
Kauffmann und Eyferth, ſowie dem Präſidenten der Goethe
Geſellſchaft in Weimar, Peterſen, aus Anlaß der Eröffnung des
Goethe-Leſſing- Jahres ein Huldigungstelegramm geſandt, in dem
dem Reichspräſidenten der Dank für die Stiftung des Leſſing-Preiſes
ausgeſprochen wird, durch die das geiſtige Jungdeutſchland aufgerufen
werde, der Perſönlichkeit und dem Wirken des Wegbereiters deut
ſcher Dirhtkunſt, Leſſing, neue Stätten im Volk zu bereiten. Der
Reichspräſident gab ſeinen Wünſchen durch folgende Kundgebung
Ausdruck: „Möge den Gedenkfeiern, welche die Landeshauptſtadt
Braunſchweig und die Stadt Wolfenbüttel, getreu der alten Tradi De
tion der deutſchen Städte, deutſche Kultur und Bildung zu ver-
breiten, veranſtalten, ein würdiger Verlauf beſchieden ſein, mögen
ſie dazu beitragen, daß die unvergänglichen Werke unſerer großen
Geiſtesheroen dem deutſchen Volke immer von neuem nahe gebracht
und lebendig erhalten werden.

òè hr« a

„Undine“
Romantiſche Oper von Albert Lorhing.

Stadttheater

Die populärſte Oper eines Meiſters braucht nicht i

S

r die vielen Be
im Hinscheide

ters de

Tapeziere

Carl
Hieräurch unse
e unserem ebeſtes Werk zu ſein. Wie dies bei Verdi beſtätigt iſt, ſo wifte J.

auf unſeren guten, lieben Lortzing zu. „Undine“, ſeine v le Eanleh
liebteſte Oper ſiehe den guten Beſuch und ſtarken Veifa l
geſtern! ſteht den anderen bekannten Werken, vor allen Agn
„Wildſchütz“ und „Zar“, nicht nur um vieles nach, ſondern muß
als eins der ſchwächſten Geiſteskinder Lortzings bezeichnet
Der Hauptgrund liegt darin, daß der Meiſter hier ſein ureh
Gebiet das der Komiſchen Oper verließ und mit Spuren
und Marſchners nach der Richtung der romantiſchen Geiſterep
folgte. Aber ihm fehlte ſowohl die dramatiſche Kraft Webers u
dämoniſche Leidenſchaftlichkeit Marſchners, und ſo verliert e
an den Stellen, die jene Eigenſchaften erfordern, ins Unperſ
und Unechte, wird er zum Epigonen. Da nun auch der Hume
in wenigen Nuancen zu Worte kommt, vermißt man außerdem
ſchmerzlich die urwüchſige Friſche und empfindet die ſtarke
Sentimentalität doppelt unangenehm. Aber all dieſe

dazu noch die der Handlung werden der „Undine“ auch
hin nicht das Bühnenleben koſten und ſollen es auch nicht!

Die geſtrige Aufführung ſtand unter der Leitung
Kramers. Dieſer ließ ſich in der Beherrſchung von Büh
Orcheſter von einigen rhythmiſchen Schwankungen abgeſe
nicht ungeſchickt an. Nur möchte man ihm ein noch feineres
für die Zeitmaße wünſchen: ſo neigte er vom Largo der Out
an bei ruhigem Tempi ſtets zu argen Schleppungen, während
lebhaften Abſchnitte wieder zu überhaſtet gerieten, Tatſachen
größeren Aufgaben noch erſchwerender ins Gewicht fallen
und klar erkennen laſſen, daß der junge, aufſtrebende Künſtle
läufig eine erſte Kraft nicht erſetzen kann.

Die Titelrolle gab Carlalotte Strempel, gefah
Spiel, doch ſtimmlich nicht immer glücklich. Jhr Partner
Meltendorff hatte ſich der erſteren größeren Partie ſicht
Mühe und Fleiß angenommen; ſein gutes Material weiſt ulezu ſtarke techniſche Mängel (völlig gepreßtes forts!) auf a

noch gründlicher Schulung. Karl Momberg ſtellte einen
born voller Kraft und Würde auf die Bretter, während
Blaha als Berthalda wohl durch ihr Spiel feſſelte, jedoch geſ
durch allzu ſchrille Tonentfaltung in der Höhe wenig befa
Walther holte ſich als Sänger einenerfolg und ſorgte zuſammen mit Aug iſt Roesler für de
S umor. r Chor hielt ſich gut und das Orcheſter ſpieleſſe. Der Spielleiter Heinrich Kreuütz wartete
u allerlei Ueberraſchüngen auf, von denen die größte

Belebung des Aquariums im 4. Akt durch einen aller
rotgeſottenen Rieſenkrebs mit elektriſch erleuchteten Augen

c

Er ſowie der Dirigent und die Hanptdarſteller wurden e

ſtark gefeiert. Dr. Alfred
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Unterhaltung und Velehrung
„Liebe Hannelore, ich erfülle Dir den letzten WunſchMenſchenwege die Feder geht müde über das Papier; aber ich habe ja auch nicht Lochende weilt

viel zu ſagen. Ja, ich beſaß immer viel Lebensglauben, und Geſtern noch. „Warum haben Sie denn nicht geheizt, Marie?“
Skizze von Franz Mahlſſe. mein Glaube hat mir geholfen. Er hätte uns vielleicht beiden an P Kohlen mehr da, gnädige Frau.“ „Aber wes-

elfen können, wenn Du ihn von mir gelernt hätteſt. Aber nun halb haben Sie denn das nicht geſtern geſagt?“ juterliche Bergſonne taſtete ſich mit ünden Händen durch t Jch muß Dir noch Wer daß ich in etwa a Wochen als noch welche da. cht geſ geſag Da waren ja

halle, wo die r Wie ihren Stühlen lagen. Da Geneſender dieſes Haus verlaſſen kann und bedingt dienſtfähig bin. e
junge n r in welche die Jahre Runen Zum Frühjahr darf ich meine Amtstätigkeit aufnehmen. Vielleicht Günſtige Gelegenheit. Auf der Straße wird ein feiner Herr

ſten, und in jerem n eng tete: W r r klar es meine Schuld, daß Du zu dem Entſchluß der freundſchaft- von einem anderen Mann angeſprochen: „Jch bitte um eine Gabe,
s mehr und t hin r m We n er Glaube, lichen Trennung kamſt, wei! ich dazu neigte, einmal meiner inſieren habe ſchon tagelang nichts gegeſſen. Ich bin ſtellungsloſer Artiſt.“
ffel, die Vergweif r geh nem Viel er Hoffnung, Berufung als Dichter zu folgen, ſtatt in der gegebenen und durch „So? Was haben Sie denn da früher gemacht? „Jch bin Feuer
haft, Lebensſehnſucht, Liebe. Ach, ſo vieles! aus geſicherten Laufbahn des Beamten Genöge zu finden. Jch freſſer, mein Herr.“ „Aber Menſchenskind! Gerade um die Ecke
ehts als das war auf dem ſchmalen Geſicht des Dichters werde mich nun doch damit beſcheiden müſſen und hoffe, auch im iſt eben ein großer Dachſtuhlbrand. Laufen Sie ſchnell hin, da
eine Augen grüßten eine hevanſchwebende weiße Wolke. Amtsleben manche Freude zu ernten. Ich füge mich willig in das können Sie ſich ordentlich ſatt eſſen.“
ſeine Braut ſein, meinte er. Die Schweſter brachte ihm Schickſal, von dem ich weiß, daß wir es doch nicht ſo in der Hand x
von ihr. Das Herz hüpfte ihm vor Freude. haben, wie wir es wollen und meinen. Wenn Du noch einmal Troſt. Der überaus nette Hausarzt tröſtet die junge Witwe
Walter, Dein letzter Brief hat mir viel Freude gemacht. ſchreiben ſollteſt, bitte mich um nichts. Jch danke Dir und grüße „Vielleicht können Sie ſich bald wieder verheiraten.“ „Herr
daß Du ſoviel Lebensglauben haſt. Dafür biſt Du ja Dich ein letztes Mal. Walter.“ J r, en Ihre Worte als Antrag auffaſſen?“ „Gnädige

gter. Du haſt immer ſoviel ſchöne Hoffnungen hinein Auf dem Anger vor der Stadt, wo die Straße eine ſcharfe r verſchreiben gern Medizin, aber wir nehmen ſie
die Zukunft. Nun ſind wir drei Jahre verlobt. Unſere Hurve machte, ſtand Walter unter einer kleinen Virke und ſtreichelte

wurde v Vere damee gerue atte a die zarten grünen Dann bückte 3 v brach eine Löwen
auſam. Wen c zahnblüte aus dem Graſe und las mit liebenden Blicken darin dast ich bin ſicher, Du hätteſt ſelber nicht gewollt, daß Evangelium vom ewigen Werden. Sein Lebensglaube feierte ein Frage und Anwort
inander binden. Wir haben geſtern nun ger Familien ſtilles Feſt. Frage: Warum nennt man ein Verhandlungsprogramm vft
und ſind zu der Einſicht gekommen. daß es für beide Ein dunkler Punkt tauchte in der Tiefe der Straße auf. Er auch eine „Plattform“?
ſte iſt, wenn wir uns in r r Ich bin wurde größer; grau wirbelte es hinter ihm auf. Der Wagen brauſte Antwort: Das Wort Plattform ſtammt her vom engliſchen
deinen Eltern geweſen a habe ihnen das vorgeſtellt. heran, ſchleuderte in der Kurve, ſchlug gegen einen Baum wilde „Platform“, ein Wort, das in der engliſchen Sprache eine ganze
hr blaß un i d In V ing d Shreire Jch Schreie. Zwei Menſchenleiber zuckten. Langſam löſte ſich das Menge Vedeutungen hat: Entwurf, Plan, Grundriß, flaches Dach,
ſidſt Dich T m en Rerchoe vcſes Wange Leben aus ihnen. Altan, Rednerbühne uſw. In Amerika benutzte man das Wort zu
e ehſe vch über alles Weil es ſo iſt ſo erfüle Wir Hannelores Mund blieb ſtumm, als Walter die Löwenzahn- ren Stande wey und eines gemein
letzten Wunſch. Jch grüße Dich herzlich. Hannelore.“ blüte ihr ins Haar ſteckte. ſich weiter verhandeln w bot wer gtatunsen, von dam ans

lich und unerwartet verstarb in der Medizin. Klinik zu Halle
war 1929 nach kurzem Leiden meine liebe Frau, ungere treu-
Mutter und Großmutter im Alter von fast 58. Jahren

Frau

gehb- Ehberhardt.
In tiefeter Trauer. Die Hinterbliebenen
Otto HNMilius
Elsa Wagener geb. Milius
Certrud Vollmer geb. Milius
Kurt Milius
Elisabeth Hilius
Robert Wagener, Bez. Direktor in Halle
Dr. Fritz Vollmer, Patentanwalt in Berlin
3 Enkelkinder.

bei Halle, den 21. Januar 1929.

Trauertfeier findet Donnerstag, den 24. Januar 1929, nachm,
der Kirche zu Dieskau statt.

Statt Karten.
r die vielen Beweise herzlicher Teilnahmo und ehrenden Ge-

beim Hinscheiden meines lieben unvergeßlichen Mannes, unseres

r in 2ieibewuster Arbeit ist es uns gelungen, Präzislon und Mitzenan-Tapezierer- und Dekorateurmeisters

Carl Künt2alin (Uchkeit der neuzeitiichen Fabrikationsmethoden mit dem Geist und
tieräureh unseren herzlichsten Dank. Im besonderen danken ger Tradition unserer Werkmannsarbeit zu erfüllen und s0 jetzt der
die unserem lieben Entschlafenen das letzte Geleit gaben und
kameradschaftliche Ehre erwiesen.alle Eaale), den 21. Januar 1929. Mercedes-Benz in niedriger Preislage

Die trauernden Hinterbliebenen
Agnes Küntzlin geb. Heinrich herauszubringen. Das neue Modeſt unseres vielhewährten Tyg Stutt-

in e gart 200 (2 Liter) liefern wir jetzt in einer gediegenen und elegantenichnet w

r ureit Standard- Ausführung mit Originat-Siodeltinger Karosserle aſsSpuren
Beiſterep e

Pebers ind w eerliert r „Vor Jahren war ich an den Händen von der naſſen 4-S8it2zigen nnen en er
Unperſt

er tr Fleechte zum Preis von RM. 6880
ed Weht eauf tent eene Der ſie ochrerg da.

nicht! n e e Ais neuen Typ liefern wir Typ Stuttgart 260 (2.8 Liter). ebentaſſe
t 7 An on e m Standard -Austanrung alsabgeſel theken, Drogerien und Parfümerien ich

e 4-Ssitzigen lnnenlenkerährend

n zum Preis von RM. 78380gen eo Für besonders hohe Ansprüche liefern wir den Typo Stuttgart 260 inrtner 9

v m besonders zusammengesteliter hocheleganter Luxus- Ausführunge M Diese Modeſle sind Lelstungen grösten Stlis, Produkte der letzten
einen M Errungenschaften der Technik und Verkehrspraxis und unserer vielrend

seitigen Erfahrungen. Sie stellen eine neue Gattung des Kraftfahrzeugs
dar, den wirklich preiswerten Qualitäts Sebrauchswagen.,
Unsere Niederlassungen und Vertretungen stehen bereit, hnen er-
schöpfende Auskunft über unsere Modelle zu geben. Oie Ueferung
setzt in einigen Tagen ein

Note nur Sro r. 7 DAIMLELER-BENZ AKTIENGESELLSCHAFT
Verkaufstette: Halle (Saate?, Magdeburger Strasse 59 Fernruf 25767, 290
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Athon 100 Drachmen 70 44 5. 45 65. 425 5.Brussel 100 Belga 4 58. 395 68. 615 68. B5b 58. bBuda 100 P 7 73.27 73.41 73.2873.42Dan 100 Gulden 0 81.47 81. 63 81.46 81.62Holeingfors 100 nn. M. 7 10.673 10.698 10.572 10.b82

en 100 Lire s 21.00 22.04 21.99 22.08Jugoslawien 100 Dinar 6 7.378 7.392 7.883 7.8397K 100 Kronen 5 112. 13113.35 112. 10 112.32Lissabon 100 Escudos 8 18. 28 18.32 18.48 18.54Oslo 100 Kronen 59 1112.02 112. 24 112.00 112. 22
Paris 100 Franken 3 16.4265 16.466 16.42 16.46Prag 100 Kronen 5 12.435 123. 466 13.434 12.454
Sechweis 100 Franken 3 80.83 80.99 80.81 80.97
Bulgarien 100 Leva 10 3.035 3.041 8.062 9.038Soanien 100 Peseten 5 68.65 68.79 68.64 68.77Stockholm 00 Kronen 3 112.86112.58 1113.33 112.65
Oesterreich abgest. 100 Schilüng c 92.19 93.87 93.19 92.37

Llohd 52,Leipzig, 21. Januar. (Freiverkehr.) Honſa
Kammgarn Silberſtr. 105, Ley Arnſtadt 25, Plantetor Apag 16,
Polack Gummi 106, Rieſager Bank 135, Wolf Buckan Zörbig
Bank 805, Tendenz: ſchwach.

Leipziger Börſe

21.1. 19.1. 1.1. 19.1.139.7 140.z. Uyp. B. 183.0 1475 Piano Zimm. 104.0] 104.0
sueb: Bi 223.0 224. 5 Lpr. Piecen h

119.0 119.0 .0h Ianixt. 295.0 295.0 z. r 114.0 114.0
Chemn. Spinneo 29. 29. Limrita Steina 122.0 122.0Ohromo Najork 135.0 18d.5 LindnerCröllwitz 179.0 173.0 Mansfeld 112.0 113.5
Dermatoid i Aittw. Baumw. 171.0 171.0Därfeld 69. 69. Mittw Baumw., Web. 75. 76.Etzold u. Kiesl 36. Nordd. Wolle 1765.2 181.0Valkenstein 129.6 139.5 Ponigoer 68.00 64.25Farb. Glauchau 102.0 102.0 Bmil Pinkau 126.0 126.0Varadit e Pittler 265.0 265.0utsch 4.Gora 200.0 260.0 Rauchw. Walther 86. 50 80.
Germania Chemn. n Riquet 137.0 187.2Glaux. Zucker 91. I 91. Rositz. Zucker 50. 69.Zimmermann Halle 21.7521.75 Sachs. Werk 126.0 126.0
Halle Zuekor 64. 64. Sehneider 117.0 117.0Hartmann Chemn. 16. 16. Schönherr 134.7 124.7Uohburger Quarz m Sehuh Salzer 330.0 352.0Kirchner 98. 98. Sondermann 166.0 182.0Ködko 78. 78. 8töhr 220.0 231.0Kslimann 49. 49.60 Thär. Gas 157.6 161.0Körbisd. Zucker 98. 98. Thür. Wolle 156.0 168.0Landkr. Kulkw. 94.50 94.50 Tränkner 69. 69.Lpa. Banmwolle 185.0 186.2 Wotan
L pr. Kammgarn 112.0 115.0 Zittau M. W. 88. 88.NMalztabdr. Sehkeudita los. O l 150.0 Prehlita A. 1965.0 195.0

Berliner Börſe
Berlin, 21. Januar. Obwohl der vorbörsliche Freiverkehr gegen-

über der Sonnabendbörſe eine leichte Erholung zu zeigen ſchien und
auf ein gewiſſes Deckungsbedürfnis ſchließen ließ, eröffnete der offi-
zielle Börſenverkehr in ausgeſprochen ſchwacher Haltung.

Eigene Funkmeldung.

nd Mä
aus der Provinz recht umfangreiche Verkaufsorders eingetroffen
und außerdem fur den hieſigen Platz größere Verkäufe dem Ver-
nehmen nach nicht ganz freiwillig getätigt wurden, nahm auch dieSpekulation umfangreicge Poſitionsmeldungen vor, die auf faſt allen

Marktgebieten zu erheblichen Hursrückſchlägen führten,umal die Großbanken recht wenig Aufnahmeneigung zeigten. Es

amen noch ungünſtige Momente von außen her hinzu, die die
Stimmung weiterhin ſtark beeinflußten. So verſtimmte die Rede
Dr. Krupps von Bohlen und Halbach, die Unſtimmig-
keiten im Kohlenſyndikat und nicht zuletzt das Angiehen der
Arbeitslofenziffer über 2 Millionen. Die faſt ein
heitlichen Kursrückgänge betrugen durchſchnittlich 2—3 Prozent, bei
den ſchwereren Werten auch darüber. Am Geldmarkt ſcheint
ein leichtes S' eigen des Bedarfs eingetreten zu ſein. Die Sätze
waren aber unverſnder*. Tagesgeld war mit 3354-—525 und Monats

geld mit 7—-8 Brrr zu haben. Für Warenwechſel nannte man
von 3 Prozent. Am internationalen Deviſen-
ächte ſich die Mark neuerlich ab. Kabel-Mark war mitmarkt

4,20,82, Kabel-London mit 4,84,95 und LondonMark mit 20,4035 zu
hören.

einen

Geeide und Produkte
Berlin, 21. Januar. Jnfolge des morgen ſtattfindenden Sagten

marktes wies die Produktenbörſe zu Beginn des neuen Berichts-
abſchritte ſtärkeren Beſuch auf als gewöhnlich. Das Geſchäft karn
jedoch wer ſchoer in Gang. Vom Auslande lagen beſondere An
regungen vicht vor, die Cifofferten lauteten zwar etwas höher, an
geſichts der Feſ. henden Preisſpanne zwiſchen den inländiſchen und
ausländiſchen Weizenpreifen beſteht jedoch nur wenig Kauf. wiaunng
ür Ausland material. Das inländiſche Angebot vor Weizen un
oggen hielt ſich weiter in ziemlich mäßigen Grenzen, die Verkö ifer

zeigten ſich zu Preiskonzeſſionen wenig geneigt. Auf Baſis der
Sonnahbendpre'ſe nahmen Mühlen und Exporteure nur ernd
Materie auf. Auch am Lieferungsmarkte ergaben ſich bei ruhigem
Geſchäft nur urbedeutende Preisverſchiebungen. Für Weizen- und
Roggenmehle beſteht weiter regere Nachfrage, ühlen beharren
jedoch auf ihren Preisforderungen, die nur ſchwer zu erzielen ſind.
Hafer ruhig, aber ſtetig. Gerſten in guten Brauqualitäten gefragt,
ſonſt ſtill.

herlin 21. Januar. Für 100 Kg 13. 1. 19. 1.v u z 18. 1. 19. 1. h s 7 70zen, mär oggenme .00 28. .00 28. 86do. i l 48 h 7ä3 Weſrenkiele I5.00- 00. ſt
do. Mai 236.50 236.00 Roggenkleie 14.60-00. 00 14. 60 14. 60
do. u 244.99 245.50 Raps. 1000 kg 7 uSommergereto 218.0—287. 218. 237. 0 Leinsaat 7 7Wintergersto [192.0--2 0.0 192. 0.0 Viktoriaerbsen 40. 00-46. 00 40. 00- 46. 00

Ropsen, maärk. 207.0- 209 0207.0--209.0 Speiseerbsen 30.00--36. 00 30. 00 85 00
o. März 225.59 225.50 Futtererbsen 1.00 23. 021.00 23. 0

do. Mai 235.60 231.50 Peluschken 22.00- 24 00 2.00 24.00
do. Juli 236.00 236.00 Ackerbohnen 21.00 23.00 21.00 28. 00Hafer, mwärk. 201.0 207.0 201.0 207. O Wiecken 25.00 28. 0036. 00 28. 00
do. März 223.50 Lupinen, blau 15. 80- 16.5 15. 80 16.do. Mai 285 235.50 do. gelb |I18.00 18. 18. 00 18. 50
do Juli 242.26 242.50 Seradella, neu 40 45 41 46Mais loko Berl. 285.0- 237.0235. 0--237.0 Rappskuchen 19. 99 20. 39 19. 90 B.

do. wggfr. Hbg. 7 Leinkuchen 25. 00-—25. 20 25. 00--265. 2
Kartoffeln Trockenschn. I13. 20--13. 6013. 29 13. 60rote u. gelbe 280- 3.00 0.00--0.00 Sojaschrot 22.2922.4 22.2 --23. 41
weibe, I Ztr. 2.59- 2.70 0.00-0.00 Kartoffelftlock. [18.50--19. 29 18. 50 19.20

Zucker

Magdeburg, 21. Januar. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Sack: Januar 11,30--11,20; Februar 11,85--11,25; März 11,45 bis
11,40; Mai 11,55--11,50; Auguſt 11,75--11,70; Oktober 11,75--11,70;
Dezember 11,70--11,60. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 21. Januar. (Rohzucker) per Nettozentner ohne
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz ſtill.

Magdeburg, 21. Januar. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
87 einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
rutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen Tendenz: ſtill.

e e
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son, 870 Kühe, 418 Kälber, 882 Sohate, 19
s Tiere. Außerdem vor Fleischern äirerö inder, Käiver, 107 Sehate. 647 Sohweine.

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.

Färsen
Kälber e

Schafe e d

Schweine

Die Jahresleiſtung 1929 nach dem Aufbringungig
der Verordnung über die Aufbringungsſätze für das
1929 beträgt der Hundertſatz des aufbringungspflichtige
vermögens, deſſen Verzinſung und Tilgung der
nehmer aufzubringen hat, für die Jahresleiſtungen

Tauſendſatz des
Betrie svermögens, der den Betrag der Jahre
r 1920 ergibt, 7,5 vom Tauſend. Der Betrag entſpri

gen 1928 zur Anwendung

DieMetalle
Berliner Notierongen. Preise ab r n Deutsehlan Ren

Elektrol 21. I. 19. 1. Or.-H.-Alumin.n ſo. do o. in Walraraht er JngerOrig. Hötten- oder Filattk. nſchmied
Verkehr 2 Reinnickel (98 n RokenRemelt. Platten bis 992) 860 hatte, in 9

FHätten- Silber in Barren rAlumin. i. B es 90 fein hlicke AutosW od. Pr. do r kl. göürgerſteigWebſtoffe Die Str
Brewer Terminnotibrunger tür Baamwolle vom z ja a u 8sbi

von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notie kam auchVereins für Terwinhanoeſ in faumwolie norädamerik g kamBasis middüngs nichts unter low middling nach den Bedingung ſich nicht.
Preis ſör ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcent- aetto Kasve feur ſchi1 janugar B. G. Mör2 2. 25 B. 20.200 auff20.69 o. je 20. 68 B., 20. i G. Oktober 29. 48 B. 2088 G. ber. lieber Frei

21. 1. Erötfinung: anuat B. März f en!“,20166 20.64 G. juff 2008 6.. 2064 G. Outober 20.28 dürfen
20.80 B., G. Tendenz abgeschwäecht. n ſtand.
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Tauſendſatz (7,65).

Iſt der Goldbeſtand der Welt ausreichend für die Puios ver
der Währung? Die „Liberale Nation“ veröffentlicht n Sonnaben
von Keynes über die Frage, ob der Goldbeſtand de llerieſtra
reichend iſt für die Aufrechterhaltung der Währungeſchagen und ei
der Weltwirtſchaft ohne Gefahr der Deflation. Ken mit dem res
bei den Goldvorrat der Welt auf etwa beſchädi
Pfund Sterling, von denen allein 40 Prozent in den er vollſtänt
Staaten ſich befinden, feſt. Die jährliche Goldförderung Verletzu
Durchſchnitt der letzten Jahre mit 80 Millionen Pfudenen die Goldſchmiedekunſt und der Orient etwa die werden.
nehmen, ſo nur 40 Millionen Pfund für Währunghraftwagen in
Verfügung bleiben. Keynes iſt der Anſicht, daß nur die ittags geger
ſchen Federal-Reſervebanken, die Bank von England, di heſtraße
Frankreich und die Deutſche Reichsbank über größere A

von denen aber, von Amerika abgeſehen, di das er
Frankreich in der merkwürdigen Lage ſei, daß ſie in erei gedrüd
London über die rieſige Summe von 257 Millionen e werk beſchäd
fügt, davon 100 Millionen in Vondon allein. Sie ben chbar gem
mit in der einzigartigen Lage, auf kurze Kündigung drei wurden nich
mal ſoviel Gold von England zurückerlangen zu können her Gaul zu
ſamtreſerve der Bank von England ausmacht. Auch ihr
an Newyork erreichten nahezu drei Viertel der freien echmittags
amerikaniſchen Federal-Reſervebanken. Es ſei zwar m Grundſtüd
nehmen, daß die Bank von Frankreich von ihrer bisherſnem Lieferkr
abgehe, aber trotzdem hält es Keynes für geraten, daß de leicht beſch
b und ſich mit der Frage der Golddeckung der Welt ernſ zius war de

bends um 8,
ße Steinſ

an. Der SBerliner Börse vom 21. Januar 1929.
21. 1.

Ohne Gewähr für

u 1.
jänden und c
rad wurde le

19. 19. 1 1. 2 menſtoß zwifFestverzinsl. Werio Barmer Bankv. 143.0 141.7 Busch Opt. 111.0 111.0 Felt.-Guilleaume 142.7 145.5] Lahmeyer Co. 172.0 175.1] Po inn Toleton Berl MNitter:Apl huld I 65.75 658.75 Berliner Handeleges. 230.0] 23110 Byk Gulden 80.75 80.76 Fraust. Zucker i. Lauratatt 68. 68. n Wör Oel m Grundſtück
Ablösung Neubesit- 14.25 14.50 Commerz-Privatbank 196. 197.0 Freund Masch. 122.0 12 765 Leipz. Riebeck 163.0 164 5] Preubengrube 111.0 111.0 Thür. Blei62 Rei 1927 87.50 87. 50 Darweatadt. National 250.0 234.0 Calmon Asb. 42 02 43. Friedrichehall 185.51 101.0] Leipz. immob. 123.2 123 0 do. Gas Lein. Imen. An e
c Dt. Wb. Anl. 23 Deutseche Bank 170.6 171.0 Caroline Dr. D. Fröbeln Zucker 63.25 63 25) do. ILandkr. 93. 94.--] Rathgeber Wgg. 78.75 79.50 Leonh. lietz rümmert;
45 Ditech. Schutzgeb. 5.87 r do. VDebersoo 140) 1955 Larton Loechw. 86. 82.25 do. Piano 100.5 105. Rauchwalter 83.60 87 75 Trachenb. Zuck.65 Deutscher Zucker 17.12 17. I2 Disconto-Command. 129.5] 160.0) Charl. Wasser 130.5 132.0] Gaggenau Eisen 7.50 7.5 Loeonh. Braun 152.0 162.0 Reichelbrau 280.0 1 280.0 Traneradio105 Läseh. Roggen 11.06 11.05 Dresdner Bank 171.0] 171.0 Chem. Buckau 93. Golsenk. Bg. 124.0 1268 Leo h 80.25 81. Rhein Braun 279.7 26 Triptis A. G.
52 do. do. 8.40 8.45 Gothaer Grundered. 143.0 143.0 do. Heyden 124.1 125.51 Germania 182. 183 0 e is, 169.0 168 0 do. Filextr. l66.0 170.0 Schlo167 Pr. Cer. Bd. Gd. 107.0] 106.7 Halle Bankverein 129.5 129.5 do. Goelsenk. 75. 69. Ses. k. el. Unt. 244.0 246 8 öm 901.0 903.0 do 1820 136.0 Union chen.
do. do. 1927 936.75 97. Nitt. Creditbank 206.2 209.0 do. Wke. Alb. 69.7 SGlauz. Zucker 90.75 90 50 Lingel Schuh 39.76 8.-Ru. W. Elekt 2410 247.0 Union Diehl ndulda o. do. 3 l 210] Geterr. Credit 25 12 35. Lhemn. Spinn. 26.50 26. Goldschmidt 91. j 93.25 Lingner Wke. 92. 92 76 Ka 108.0 104.0 Union Gieberei nduldſame Ze
e do. do. Xom. 92.75 92.75 err. Chromo Naj. 135.0 135.2 Görl. 104.51 Ladw. Löwe 226.0 281 0 do. s 9 25 4 Sonnab5 Preub, Kali 6.92 6.90 Reichsbank 807.6 815.7 SGoncordia ehem, 35. 35.25 Greppiner W. .0 O. Lorens 174.7 173.., Ricbe I49 6 Ia Varziner Pap. Sonnabe:
d do. Roggen 9.881 9.28 Wiener Bankverein 14.87 14.87 CLoncord. Spinn. 101.0 101.0 Grusehw. Text. 62 La 106.5 106. b e 600 Ver. oh. Chan. Imando nachPror. Sache. Ia. Conti Caouiseh. 135.5 134.2 Guanowerke 63. dergru 599.0) 8600 o. D. Niek. n. Dort hatdo. do. 94. 98.90 industrie Cröllw. Papier 175.7 Kagdeb. Gas ro. 79. Boeitzer Zucker 90 60.60 o. Glanzstot Dort ha74 do. do. 85.60 85.62 Aceumulator 168.0 168 5 Hackethal Dr. do. Berg. 56. 56.60 Raektforth Nchf. 76.-] 77.50 do. Gotha en angefange6 do. do. 72. Aaler Portl. 138.0 137.5 PDaimler-Benz 53 53. Halle Maseh. 112.0] 115.0 Magirus 88. 689 60 Rugerswerkeo 100.0 100.6 do. Jute B. laſſen, nicht59 Prov. ld. Roggen 8.31 8.30 Adlerhütte 118.2 118.5] Diech. Atl. Tel. 133.0 138.0 Hamb. el. W. 149.5 1650.1 NMannesm. Rohr 126.0 128.0 do. Aark. T. ſen, nicht
5 Roggenrent. 1-11 8.70 8.70 Adlerwerke 84. 57.75 do. Conti-Gas 217.0 222 0 Hammersen 137.6 188.2 Mansfeld 1I11.0 113 2 Sachsenwerk 125.5 126.6 do. Portland nt und zum

o. 12. 18 8.89 8.83 Alezanderw. u. 58 do. Erdöl I31.1 134.51 Hann. Masch. 148.0 148.7 Masch. Buckag 180.6 130.5) Szehe., Gus 120.0 do. Sehuh
85 do. 4.6 96.50 96.50 do. Lit. B 92. do. Jute 147.5 147.5 1 1342 135.0 Moch. Linden 300.0 211.6 i Thaur. Metall Vierlelfdo 1-2 76.50 76.75 Alsen Portl. 206.0 210.0 do. Kabel 63.25 63 50 Harpener Bg. js s7 do. Sorau A16 216.0 Salzdetfurth 5009.5 Vogel Teiegr. ine Viertelſtu:6 Thar. KLirech. Ammendorf 180.0 182.0 do. Linol 33.0 339.0 Hartmann 27 16. 12 do. Zittau 68.75 88.87 Sangerh. M. 125.0 125 0 Vogil. Unsch. r Beeſer65 Zuckerkredit 88.62 85.62 Anh. Kohlen 98. do. Maseh. 45. 44 Harkort Berg 7 Teltheu Ton a1.62 2 I. Sarotti 203.5 206.5 Vogtl. Spitzen hatte ein MZellet. 194.0 201.7 37 r 733 0 Iaia 7 r 165.0 167.0 S8axonis Pril. 170. o e. ral t n e ein ManOesterr. St. 14 men tlaswerke n rn o. olle 2. 2.50 ommoor P. 37 G Wetallbank 153.0 183.5 4 800.0 ich anGuih, Nagd. Narnde. v n Peenhi e her 32 M late147.5 re t r un gektdo. Kronenr. 55 12s on 298.0 238.0 ösch Eisen i A. G. 288.0 290.0 4 8 5Tuch arg Bach u u e S e e r Uul Mein 4 1200 i26 r 130 I rer he Verlehuno- d. 2 Stein 5.0 179. 270.0 olzmann Grà l o er u. 125.0 m r S och i e e 6 107.0 1080 33 337 ä ohne die ort4 Zonlobüg. 1911 n bei a. 120.5 otelbetr. atecz u. Wegelin Häbeet We gTörkenlose z z T r Brrr 40. Hutschr. Porz. zu s s Motor Dentr S 331 a h eule früh umUng. St. R. 33 Bamberg Malz. o Haeseid. Masch. 29.- 20.- I. Hutscheor. 1175] 1I17.5] NMulbeim B. e n ehxeſg 116.5 Wossel Por. erſitätsr3 G t. B. Z Walz 2.6 99.- Dynamit Nobel I86.5 122.7 H. Schneider 1l6.0 J4 Ung. Goldabg 26.50 28.62 Basalt A. G. 60. Ilso Berg 212.5 219.0 Nat. Automob. l. 75 40-27 Schubert Salzer 817.0 320 ortwechſelt üng Kronent. 2 2.05 Bantzener Tuch 67. 67. Egestorft Sale 130.0 adel 4 Co. 144.5 142.0 ulm 25.75 Sehunekert E. 231.2) 220 Kupler geſchlagen56 Tehuantepee l Bayr. Cellulose 2 bg. Kattun 75. 74.50 Junghans 79.25 80. Niederl. Kohle 160.0 161.0 Schultheis 293.0 299.0 Wi Tehnantopeo Bayr. NMotoren 218.2 219.0 Eintracht Br. i60.0 1609.2 Nordd. Fis. mee n l e nungen amr do. Spiegel Go.s0 69.60 Eisenb. Verk. 163.0 162.7 Kahlsa Porr. 116.7 118.0 do. Steing. 180.0 181.5 el e. 82.76 W Uet. ik gebracht.kisend ahnen 1200 L P. Bemberg 483.0 442.0 Eisenmatthes 195.0 1965.0 Kali Aschersl. 282.0 287 01 do. Wolle i 180.0 Seidel- Naumann Zu issner
Nahimore i. r Tietb. 3410 889 0 Elektra Dresd, 108.7 173 7 Karetadt 224.0 228.0 Sieg. Soliagen 17.76 17.75 Witten Guanada Dr. l FZergmann Ei. 221.6 e 0 E. Lieferung 2280 2290 2verbodart 1065 108.1 Slemens Gis 141.0 1420 WntkoppHektr. Hoehb. Zerttt. T Pork. Guben Hut 8e5.0 El Licht Kract C eher Co. o Oderseh. Kokg a U Seowesee Halek o 400.0

Schantung 1060 i Tläeh 5 Srenriois a h. D. Frogs leereneditfeahrtsgos. do. Kariruhe 80.80 ne Xoln Nouess. 230.0 101 Hetwerko 250 290 en. an. reUara m. 1 o. Haseh. Erkurt moeh. Xoaner Gas o. r 50 T o reu i 1785 Porthold Nom Eaehwoller Bg 2224 Koch Folzer o. ters Unloa e tDawpt ies o 167.0 Boton Monier 128.0 Rasener Steln. i 1247 Gebr. Lorting 72. Phoata u ans XNordd. 196.0 129.0 Borna Braunk. Excelsior Fahr. l. 12 66. Co Eler 1000 108.0 do. Bra a Meer h WVer m 3 Braunk. 1065.0 900 Pttler Werk 266.0 288.0 Zink 108.0 171.0 4Braunsehw. Kohle 163.5 2270 Fauhlberg List 118.2 119.0 Kraft Thariagen 160.0 Pilauener Garäd. 127.6 1280 Sirals. 258.0 266.0
Banken o. FJuto 227.0 1890 Falkenst. Gard. 127.0 127.5 Kronprinz A. 95.50 95. do. Spitren 41. Di. OsztatrikDt. Kreditanstalt 140.1] 141.7 Brown Boveri 162.0 i 0 I. G. Farbenind. 256.5 201.0 Ka 181.0] 180.0 el. Taex, Conraa 108.0 108.0 Neu Gries
elektr. Werte 150.0 156.0 1 Buderus Eis. 88.75 60.75 Felämuhie l 226.5 250 u le a auol u lEuieoduzl ice



Die Ohrfeige auf der Straße
Rencontre zwiſchen Jngenieur und Heizer

er Ingenieur P. ſtand mit einem Freunde an der Ecke
aſchmieden-- Markt, um von dort die Beleuchtung des

n Roten Turmes, die ſeine Firma einige Tage vorher aus
in Ruhe zu beſichtigen. Anſtatt aber, wie die Verkehrs

g vorſchreibt, an dieſer verkehrsreichen Ede, um die alle
licke Autos in ſcharfem Bogen herumfahren müſſen, ſich auf
Bürgerſteig zu ſtellen, blieben ſie auf dem Fahrdamm

„Die Straße iſt hier breit genug,“ dachte P., „die Autos
z ja ausbiegen! Mir hat keiner was zu ſagen.“
kam auch ſchon ein Auto der Chauffeur hupte, aber P.

ſich nicht. Der Wagen mußte wirklich qusbiegen, und
auffeur ſchimpfte, was ihm am Ende niemand verdenken kann.
lieber Freund, Sie müſſen nach drüben gehen, wo die Räder
dürfen!“, meinte gutmütig der Heizer K., der nicht weit
n ſtand. „Papeln Sie nicht, Sie und ein echt halleſches

ort folgte. Ein Wort gab das andere, wenn auch P. mit
Rade ſich zum Turm hinüber verzog. „Komm herüber, wenn
rage haſt!“ rief der Ingenieur ſchließlich ſeinem Warner zu.
ß der ſich nicht zweimal ſagen. Jener warf ihm ſein Rad

als der Heizer in drohender Haltung vor ihm ſtand. Doch
ibwehr half ihm nichts. Ehe er es ſich verſah, hatte er eine
eige eingeſteckt, und im Handumdrehen ſammelte ſich eine

menge um beide.

her der Schupo griff ſchnell ein und nahm beide mit.
groben Unfugs erhielten ſie je 6 Mark Polizeiſtrafe.

eizer beruhigte ſich auch damit und zahlte. Aber der Jn

utsehlang
21. 1.

ern direh

tiert.
J e

5. eur fühlte ſich unſchuldig und beantragte gerichtliche
cheidung; Ohrfeige und Polizeiſtrafe das war ihm zu

U f einmal! Aber er mußte ſich vom Gericht eindringlich vor
laſſen, daß er durch ſeine Mißachtung der Straßenordnung

r ihn unangenehmen Zwiſchenfall ſelbſt eingeleitet habe und
An der Ohrfeige durch ſein wenig vorſichtiges Benehmen ſelbſt

d ſei. Nur dem Umſtande, daß er nicht ſchwerer als ſein
ringungig beſtraft werden könne, habe er es zu verdanken, daß es bei
ür das (tlich niedrig bemeſſenen Polizeiſtrafe verbleibe.
spflichtigen nttäuſcht verließ der nun auch gerichtlich Beſtrafte den

er einze Jigen 19

riner Jahre

g entſet Die Unfälle des Tages
endung

Autos beim Zuſammenſtoß ſchwer beſchädigt.
1 Sonnabend um 9.15 Uhr vormittags ſtießen an der Ecke

llerieſtraße- Leipziger Chauſſee ein Perſonen
gen und ein Laſtkraftwagen zuſammen. Das Laſtauto
mit dem rechten Vorderrad in den Straßengraben und wurde
beſchädigt; am Perſonenkraftwagen wurde der
er vollſtändig ein gedrückt, ein Jnſaſſe trug am Kopf
Verletzungen davon. Beide Fahrzeuge mußten abge-
werden.

raftwagen im Bäckerladen.

ür die St
entlicht en
ſtand der

ihrungsſ
o n. Kehn

f etwa
t in den
förderung

ten Pfun
etwa die
Währung

nur die ittags gegen 2.30 Uhr ſtießen an der Ecke Bismarck
gland, di heſtraße zwei Perſonenkraftwagen zuſammen. Dabei
Peer das eine Auto gegen die Schaufenſterſcheibe einer

rei gedrückt. Die Scheibe wurde zertrümmert, daskenen v werk beſchädigt und die im Fenſter liegende Backware un
Sie ben hbar gemacht. Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt; Per-
igung drei wurden nicht verletzt.
können her Gaul zu langſam war
ar achmittags gegen 6 Uhr wurde in der Deſſauer Straße

m Grundſtück Nr. 71 ein dort haltendes Pferdefuhrwerk
nem Lieferkraftwagen von hinten angefahren. Das Fuhrwerk
leicht beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.
jozius war der Leidtragende.

bends um 8,.15 Uhr fuhr an der Ecke Preußenring-
ße Steinſtraße eine Kraftdroſchke ein Kraftrad von
an. Der Sozius auf dem Kraftrade wurde im Geſicht, an

händen und an der rechten Körperſeite leicht verletzt, das
rad wurde leicht beſchädigt.
menſtoß zwiſchen Perſonenkraftwagen.

MNitternacht ſtießen in der Raffinerieſtraße
el mm Grundſtück Nr. 27 zwei Perſonenkraftwagen zu

i zwar
er bisher
n, daß der
Welt ernſt

ihr für

Jas Lein. Imen. An einem Perſonenkraftwagen wurde eine Scheibe
7 rümmert; Perſonen wurden nicht verletzt.

hen Schlagfertige Zeitgenoſſen
en nduldſame Zechkumpan

Pa. Sonnabend gegen 8 Uhr wurde das Ueberfall-
Charl mando nach einem Lokal in der Kl. Brauhausſtraße

A n. Dort hatte ein Mann mit den Gäſten Streitig-
Lokal
Lokal

en angefangen und der Aufforderung des Wirtes, das
Fſſen, nicht Folge geleiſtet. Der Mann wurde aus dem

ne t und zum Polizeirevier gebracht.
W raßenbahnſchaffner vom Fahrgaſt verprügelt
u ine Viertelſtunde ſpäter wurde das Ueberfallkommando

r Beeſener Straße Ecke Wolfſt raße gerufen.ſglteen hatte ein Mann in einem Straßenbahnwagen den Schaffner

lafner ich angegriffen; der Mann wurde zur Namensfeſt
m g zum Polizeirevier gebracht. Der Schaffner hat keine
h che Verletzungen davongetragen.
z ohne die ortsübliche Vorrede
en u früh um 3.45 Uhr wurde an der Ede Geiſtſtraße
Porr. erſitätsring ein Mann von einem anderen Mann ohne

Vortwechſel mit einem Stock mehrere Male über den
f geſchlagen. Der Geſchlagene trug mehrere Ver

nungen am Kopf davon und wurde zur Univerſitäts-
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Halle und der Luther-Katechismus
Feierliches Gedenken des 400jährigen Jubiläums

Am 20. Januar 1529 ſchrieb der Wittenberger Diakonus Rörer
an einen Freund: „Jndem ich dies ſchreibe, fällt mein Blick auf die
Wand meiner Zelle, und ich ſehe da angeheftet die Tafeln, die kurz

und ſchlicht den Katechismus für die Jugend und die Familie ent
halten.“ Dies iſt die erſte Nachricht vom Vorhandenſein des
Kleinen Luther-Katechismus, der zuerſt auf zwei Tafeln
gedruckt war und als Plakate im Zimmer aufgehängt werden ſollten.
Die erſte Buchausgabe, von D. Luther ſelbſt beſorgt, erſchien am
16. Mai 1529. Nach dem Zeugnis des Mag. Nattheſius in
Joachimstal war

der Katechismus bis 1563 ſchon in viele Sprachen überſetzt
und in mehr als 100 000 Stück in Deutſchland verbreitet. Das war
ein für jene Zeit unerhörter Bucherfolg.

Ueber die Bedeutung dieſes Buches für die Kirchen
geſchichte nicht nur, ſondern auch für die Welt und Menſch
heitsgeſchichte ſagt derſelbe A. Mattheſius: „Wenn D. Luther
in ſeinem Laufe ſonſt nichts Gutes geſtiftet und angerichtet hätte,
denn daß er beide Katechismus in Häuſern, Schulen und auf dem
Predigtſtuhl, und das Gebet vor und nach dem Eſſen, und wenn man
ſchlafen geht und aufſteht, wieder in die Häuſer gebracht: ſo könnte
ihm die ganze Welt das nimmermehr genugſam verdanken und be
zahlen.“

t

Jn Erinnerung an dieſe Tat Luthers vor 400 Jahren beging am
Abend des 18. Januar der Bund „Haus und Schule“ in Ge
meinſchaft mit dem „Kirchlichen Verein in der
Johannesgemeinde“ im Johannesgemeindehauſe eine
Jubelfeier, die zahlreiche Glieder beider Vereinigungen dort zu
ſammenführte. Unter Mitwirkung einer Schar von Konfirman-
den aus dem Unterxichte des Pfarrers Gueinzius konnte der
Verſammlung der ganze Luther-Katechismus vorgetragen, zum Teil
auch in Unterredungen vertiefend dargeſtellt werden. Machtvoll er
tönten alte Lutherlieder, von der Verſammlung oder ein
ſtimmig von einem Männerchor geſungen.

TaubſtummenOberlehrer Kunze Halle legte in ſeinem Vor-
trage „Woz u ſchuf D. Luther den Katechismus den Eltern und
Erziehern

die chriſtliche Pflicht

ans Herz, den Hausgenoſſen, insbeſondere den Kindern in der
Hausandacht den Katechismus einzuprägen.

Nach einem eindringlichen Schlußwort des Paſtors
Gueinzius betete die Verſammlung laut das Vaterunſer und
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Weitere Erwärmung

Wenn auch zunächſt noch Neigung zu Sprühregen

Die Geſamtwetterlage zeigt ein weiteres Anwachſen des Luft
drucks im Süden und damit ein immer ſtärkeres Einſetzen
ſüdlicher warmer Luftſtrömungen über Europa. Zwar ſind
ſowohl in Süddeutſchland und Frankreich, wie auch im Oſten
Deutſchlands und über Skandinavien noch kalte Luftmaſſen vor
handen, doch werden dieſe beſonders im Süden und Weſten mehr
und mehr verdrängt werden. Wir gehen daher einer weiteren
Erwärmung des Kontinents entgegen, wenn auch anfangs noch
immer einzelne Rückſchläge durch vorübergehendes Eindringen kalter
Luftmaſſen auftreten werden. Das Wetter wird bei fortſchreitendem
Ausgleich der Temperaturgegenſätze allmählich zu Aufklaren
gelangen.

Ausſichten: Durch einzelne Temperaturrückſchläge vorübergehend
unterbrochene weitere Erwärmung, zunächſt noch trübe und Neigung
zu Sprühregen, ſpäter abnehmende Bewölkung.

Die Auszahlung des Krankengeldes bei der A. O. K. Die
Auszahlung des Krankengeldes erfolgt bis auf weiteres an die
weiblichen Verſicherten am Freitag und die männlichen Verſicherten
am Sonnabend jeder Woche. (Siehe Bekanntmachung im Anzeigen-
teil

Ausländiſche Theologieſtudierende an der halleſchen Uni
verſität. Erfreulicherweiſe beginnt der Zuſtrom ausländiſcher
Theologieſtudierender an unſerer Univerſität, der vor dem Krieg
recht groß war, wieder zuzunehmen. Jn dieſem Winterſemeſter
ſtudieren an unſerer Univerſität 20 ausländiſche Theo
logen, und zwar 3 aus DeutſchOeſterreich, 1 aus Lettland, 3 aus
Polen, 4 aus Rumänien, 1 aus der Schweiz, 1 aus Spanien, 4 aus
der TſchechoSlowakei und 3 aus Ungarn. Zu dieſen 20 kommt
noch eine Theologieſtudentin aus Ungarn. Von dieſen 21 ſind
7 Auslandsdeutſche. Halle dürfte damit zu den ttheologiſchen
Fakultäten gehören, die die meiſten Auslands-TheologieStu-
dierenden haben.

Ein kriminalwiſſenſchaftlicher Vortrag. Dieſer Tage
nahm der halleſche Ortsausſchuß der Vereinigung für
polizeiwiſſenſchaftliche Fortbildung wieder ſeine
Vortragsreihe auf. Dieſe wurde durch einen Vortrag des 1. Aſſiſtenten
des gerichtsärztlichen Jnſtituts der hieſigen Univerſität, Dr.
Schader, eröffnet. Er ſprach über das Thema „Zeichen des Todes
und Leichenerſcheinungen“. An Hand von Lichtbildern zeigte

ſang unter Poſaunenbegleitung das „Lob und Preis mit Ehren“ von
Johann Gramann.

Die „Evangeliſche Schulgemeinde von Halle“ und der „Halliſche
Stadtverband der Kindergottesdienſte“ hielten am vergangenen
Sonntag nachmittags um 5 Uhr in der Marktkirche ihre
Katechismus- Jubelfeier ab zur Erinnerung an das vier-
hundertjährige Beſtehen des Lutherſchen Katechismus, dieſes kleinen
unſchätzbaren Erziehungsbüchleins. Lehrer Trebeſius begrüßte
die Erſchienenen und forderte zum Zuſammenſchluß
aller Gleichgeſinnten zum Schutz für die evangeliſche Schule auf; der
Staat müſſe endlich nachholen, was er verſprochen habe, Geſetze
zu geben, die den Beſtand und die weitere Entwicklung der evangeli-
ſchen Schule ſicherſtellten.

Paſtor Müller beantwortete hierauf die Frage, warum
Luther ſeinen Kleinen Katechismus ſchrieb, folgendermaßen: „Es
war einmal die Not ſeiner Zeit Unkenntnis des Volkes in
religiöſen Dingen, zermürbte Sittlichkeit, ſodann aber veranlaßte ihn
die innere Glut ſeines Glaubens, niederzuſchreiben, was er ſelbſt er
lebt, durchlitten, erarbeitet hatte. Sollen wir heute

dem Katechismus eine moderne Faſſung geben
Das iſt ſchon häufig verſucht worden, doch immer hat man einge
ſehen, daß unſere Worte gegen Luthers Werk ein Stammeln
Groge“ Der Genius Luther zeigt auch hier ſeine erhabene

röße.“
Sodann ſprach Paſtor Haſſe über „Die Bedeutung von

D. Martin Luthers Kleinem Katechismus“. Der Katechismus ſtehe
neben der deutſchen Bibel und dem deutſchen Geſangbuch;
er ſei ein Dokument deutſcher Sprache, ein Vermächtnis pädagogiſcher
Weisheit und ein Zeugnis religiöſer Kraft. Der Redner führte dieſe
religiöſe Bedeutung des Katechismus näher dahin aus: Unſere Zeit
lebe von Stimmungen und Gefühlen, ſie ſehne ſich aber nach etwas
Handfeſtem und Objektivem und das gebe ihr der Katechismus
Luthers, der nicht nur ein Lehrbuch, ſondern vor allen Dingen ein
Lebensbuch ſein ſoll.

Dieſe Anſprachen ſtanden in buntem Wechſel mit Gemeinde
geſang und dem

Sprechchor der Kinder.

Die Feier gewann dadurch an Leben und Jntereſſe. Kinder aus
allen Gemeinden ſprachen, jede Gruppe kurze Abſätze, ſo daß
im Laufe der Feier der ganze Katechismus vorgetragen wurde. Den
Kindern war das etwas Neues, den Erwachſenen aber wurde damit
Altvertrautes wieder vor Augen geſtellt.

So hat Halle eine eindrucksvolle Katechismusfeier zum Vierjahr-
hundertgedenken von Luthers Volksweisheitsbüchlein gehabt. Von
eben dieſem Büchlein hat Juſtus Jonas, der Reformator und
erſte halleſche Superintendent, geſagt: „Luthers Kleiner
Katechismus iſt ein klein Büchlein um ſechs Pfennig, es ſind aber
6000 Welten nicht vermögend, ihn zu bezahlen!“

wem
jedermann, beſonders aber für Kriminalleute, die gerade mit dem
gerichtsärztlichen Jnſtitut in Fühlung bleiben müſſen. Die Vorträge
werden in etwa vierwöchentlichen Abſtänden fortgeſetzt werden.

Städtiſche oder eigene Regie?
Die Hausbeſitzer ſind mit der Müllabfuhr unzufrieden

Der Halleſche Haus und Grundbeſitzer-Verein die frühere
„Neuvereinigung“ hatte dieſer Tage, wie wir bereits
früher mitteilten, eine Jntereſſentenverſammlung in
den „St. Nikolaus“ einberufen, die ſich mit der vom Magiſtrat beab
ſichtigten Kommunaliſierung der Müllabfuhr be-
ſchäftigte.

Der 1. Vorſitzende, Oskar Raſt, führte zu dem Thema des
Abends etwa folgendes aus: Auch der halleſche Magiſtrat wolle jetzt
die Sozialiſierung des Hausbeſitzes vollenden; das
beweiſe die geplante Kommunaliſierung der Müllabfuhr. Aber es
wäre wohl beſſer, wenn die Stadtverwaltung die Hände von ſolchen
Dingen laſſe, da gerade jetzt wieder die in ſtädtiſche Regie übernom-
mene Straßenreinigung klar erwieſen habe, was bei ſo et
was herauskomme; ganz Halle verſinke heute in
Schlamm und Dreck! Auch bei der ſtädtiſchen Müllabfuhr
gäbe es heute ſchon oft genug das Bild, daß neben den „ſtädtiſchen“
Müllkübeln hohe Aſchenberge lägen. Ein behördlicher Ver-
waltungsapparat ſei eben von vornherein viel zu koſt-
ſpielig, ſo daß die Einnahmen mit den Ausgaben nie in Ein
klang zu bringen wären. Die Kommunaliſierung lege aber auch ſtets
private Unternehmen lahm, und letzten Endes müſſe dann wieder der
Steuerzahler die Fürſorge für die ruinierten Unternehmer tragen.
Schließlich ſtehe es auch noch nicht feſt, ob die ſtädtiſche Müllabfuhr
ihre derzeitigen Gebühren beibehalten werde; die Erfahrung habe
vielmehr gelehrt, daß nach Kommunaliſierungen die Preiſe ſtets
früher oder ſpäter in die Höhe ſchnellten. Wenn die „Neuvereini-
gung“ jetzt eine eigene Müllabfuhr plane, ſo werden ſie
jedenfalls billiger als der Magiſtrat arbeiten; im übrigen würden
auch die Müllkübel Eigentum des Hausbeſitzers.

So verſtändlich es iſt, daß der halleſche Hausbeſitz ſich gegeir
übertriebene ſtädtiſche Bevormundung wendet und wehrt, ſo ver-
ſtändlich iſt andererſeits auch die Haltung des großen „Haus-
und Grundbeſitzer- Vereins e. G. in Halle“, der ſeinen
Mitgliedern im Gegenſatz zur „Neuvereinigung“ nur abrät,
ſich der ſtädtiſchen Milllabfuhr anzuſchließen, ſonſt aber auf dem
Standpunkt ſteht, daß man an Stelle eigener Regie beſſer ſich der

r ik gebracht. Der Angreifer iſt feſtgeſtellt. der Vortragende die einzelnen Erſcheinungen, höchſt intereſſant für alten privaten Abfuhrunternehmer bediene.
Gu re p7 „Swallow“ rasend hiater Greyhound Kurz vor Hoheitslinie 2n Ballenabwurf vom Schmuggler „Dam! entwischt! Stop!o an Bord u Kixe; Kapitäo:n ken A der bestei demsche Sectt 9 Man 2 Puſſen, Rest meine Kebfne!“ Gesang

auf Vorder- und Hinterdeck. Auf nächstet Ausfahrt jeder Ma-

krixz W r trose: Feldstecherves
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Sachſen Anhalt Thüringen
Beyrich Greve,Auskunſte ung Detettudlro Wie Soene

Gegründet 1888 Annatter r. 9 Fernruf 221 44
Auskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhältnisse au

alle Orte diskret und zuverlässig.

m Beobachtungen und Ermitilungen aller Art..

V
Heute. Montag.20 22 Uhr 3Der Diktator O. in uns Ri ſ hlDas geheime J raghenh 20 Uhr le enauswa

Königreich das iabeinan billiger, nahrhafter,
Schwer- s ans s e wohlſchmeckender

gewieht. WeltstadtS n LebensmittelNathan Die
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der

arten
Zablun

3. Stamm

rate erbeten.

3lustige Akte
Damenmasken Ausik v. M. Knopf h
Le gen dazuHalle, äften.ſtraße 2 U. 6 Wen- in allen Geſchäften
Seaet awroienen 4 Waggons

für St änder v r al i Tr an da er t eine eingetroffen:
H. Schnee Nacht.

Steinſtraße 84. Kabeljan
ohne Kopf

Seeiachs o. K.
Goldbarſch o. K.
Grüne Heringe,

2—3 Stück auf 1 Pfd. 19 Pf.
Grüne Heringe,

Gr
Pfd.
Pfd. 4d.,

Im Anzug liegt der Charakter
Pfd. 38 Pf.des Herrn.

Feinſte Maßanfertigung, Garantie
für guten Sitz.

Hauptpreislagen 120.-, 140.-, 160.- M.

J. Rillebrandt, Schneidermſtr., mittel Pfd. 30 Pf.
Seelachsfilet Pfd. 55 Pf.
Kabeljauſilet Pfd. 65 Pf.A rbei tür 10 to- Goldbarſchfilet Pfd. 75 Pf.

Lastzug Ferner:gesucht.Einzel- und Massentrans porte Sprotten, 60.
Pfd. 20 Pf.
Pfd. 35 Pf.

Makrelenbücklinge Pfd. 40 Pf.
zarte, fette, durchgeräucherte

Ware
Fleckheringe Pfd. 30 Pf.
Rieſenrollmops Stück 15
Rieſenbismarckheringe IVPf.

W in Geiee
d. 18 Pf. Pfd. 35 Pf.

20 Pf.
P

Große Portion nur

Saure Sardinen tund Anchortg Pfd. f.
Faſt alles aus eig. Fabriken
alſo wirklich delikat u. hochfein

im Geſchmack.

Kiſte mit 1 Pfund
Jnhalt nur
ausgewogen

schuürer. Fernruf 24963.

Ttochnungswerk Döllnite

trocknet noch

bei sofortiger Anlieferung
Kartoffeiln,
auch angefrorene.

fernsprecher: Ammendorf 27.

Die Jagdnutzung
auf den Grundflächen des gemein
ſchaftlichen Jagdbezirks der Ge
meindefeldmark Patzſchwig (ca.
1700 Morgen groß, halb Wald,
halb Feld) wird am 26. Janu-
ar 1929, nachmittags 3 Uhr, im
Gaſthof Wwe. Kroſt in Patzſchwig
quf 6 Jahre und zwar vom
1. Mai 1929 bis 30. April 1935

Wie Sie preiswerte u. wohl-
ſchmeckende Fiſchgerichte her-öffentlich meiſtbietend verpachtet.

Die u landſchaftlich wunder ſtellen, zeigt Jhnen Frl. Zabel
voll gelegen, hat Hochwildwechſel J vom ſtädt. Gaswerk vollſtändig
und guten Rehbeſtand. Be koſtenlos jeden Donnerstag,
dingungen im Termin. Dieſe nachmittags 4 Uhr in der

Talamtſchule, Eing. Olearius-
ſtraße.

können auch vorher beim Unter
zeichneten eingeſehen oder an-
gefordert werden.

Patzſchwig, d. 10. Januar 1929.
bei Bad Schmiedeberg Bez. Halle).
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Am Riebeckplatz Gr. Ulrichstr. 51
Mit unseren neuen Spielplänen wieder in Front!

Der Schlager, s Der (eutschen Fllmkunst
der alle pe größtes Heisterwerk!
Maria Paudler Anna Bolen
ist wieder in ganz großer Form in
dem Lustspiel Bfüw, an dem sich

IIIIIIIIIIIIIIIIxIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Die Tragödie Englands unglückheh-

ganz Halle ergötren wird

ster Königin in 10 Akten elemen-E.
miüiiiniinmnnm Henmy Porten

Film aut Ball-, Sehblitt- und verkörpert die Königin!habe e dere der In den weiteren Rollen:
Die weiteren Rollen verkörpern: Emil Jannings

LUvio Pavanelli Georg Alexander Aud Egede Nissen
lwea Wanjs Iokob Tiodtke Paul Hartmann
Hierzu der ausgezeichnete Ludwig Hartau

bunte Flmteil! Z Aufnahmen von vollendetster
Art der Bahne:

Loro's Zinnsoldaten!
Der x undhbraust

Technik umrahmen dieses ge-
weitigste Filmgemäide u. stom-
pein es zu einem der größten

Filmdenkmier aller Zeiten.
Hierzu der pröcht. bunte Fmtell,

Kommen Sie frühzeitig! Der Andrang ist sehr gtark!

Die Folgen des Witterungsumſchlags
Halle, 21. Januar.

Infolge der in der vorvergangenen Nacht eingetretenen ſtarken
Schneeverwehungen entſtanden Schwierigkeiten auf mehreren
Lokalſtrecken der Reichsbahn. An mehreren Stellen mußten
Schneepflüge eingeſtellt werden, um die Strecke wieder fahrbar
zu machen, ſo zwiſchen Dommitzſch und Pretzſch, Querfurt und
Mücheln, Pörſten und Lützen, Pörſten und Hohenmölſen, Ober-
röblingen und Eisleben, Mockrehna und Schildau. Jn einzelnen
Fällen waren die Schneebarren einen Meter hoch und 1000
Meter lang. Beſetzte Perſonenzüge ſind aber an keiner Stelle
längere Zeit ſtecken geblieben.

Mit Eintritt des Tauwetters haben dieſe Schwierigkeiten auf
gehört, dagegen ſind die Verhältniſſe auf den Landſtraßen um ſo
gefährlicher geworden. Die Straßen ſind vielfach voll-
ſtändig vereiſt. Allenthalben liegen Kraftwagen hilflos auf
offener Strecke. Auch die ſchweren dreiachſigen Poſtomnibuſſe
treffen mit ſtundenlanger Verſpätung ein.

Auch im geſamten Harzgebiet iſt Tauwetter eingetreten. Die
Temperaturen ſchnellten von 15 Grad unter Null bis auf einige
Grad Wärme in die Höhe. Der Winterſport hat ſtarke Einbuße
erlitten. Lediglich der Brocken zeigt mit vier Grad Kälte noch gute
Schneeverhältniſſe. Die Harzbäche ſind naturgemäß ſehr ſtark ange-
ſchwollen, doch iſt von eigentlicher Hochwaſſergefahr
noch nicht die Rede.

Erfurt, W. Januar.
Jnfolge heftiger Schneeverwehungen iſt am Sonnabend

früh der Verkehr auf der Straße Gotha--Leinefelde nördlich und
ſüdlich von Langenſalza unterbrochen worden. Die Sperrung, zu
deren Beſeitigung Reich swehr herangezogen wurde, dauerte
etwa ſechs Stunden. Auch der Verkehr auf der Strecke Ballſtädt--
Gräfentonna und Kühnhauſen--Langenſalga iſt unterbrochen. Die
Stadt Langenſalza iſt alſo vorübergehend vom Durchgangsverkehr
abgeſchnitten.

Durch Giftgaſe erſtickt
Brehna, 21. Januar.

Der Gutsbeſitzer Feldmann in Juliushof, der außer
ſeinem Gutsbetrieb noch eine weithin bekannte Geflügelzuchtanſtalt
beſaß, wurde geſtern morgen tot in ſeinem Bett aufge
funden. Feldmann pflegte während der Brutzeit in einem
Zimmer unmittelbar neben dem großen Brutraum zu ſchlafen.
Giftige Gaſe, die während der Nacht den Brutöfen entſtrömten,
haben ſeinen Erſtickungstod herbeigeführt. Die von dem
herbeigerufenen Arzt angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
leider ohne Erfolg, da der Tod ſchon kurz nach Mitternacht ein-
getreten ſein muß.

Bluttat eines betrunkenen Polen
Halberſtadt, 21. Januar.

An der Peripherie Halberſtadts iſt eine junge Frau
erſchoſſen worden. Der Ehemann und der Schwager der Ge-
töteten kamen aus noch nicht aufgeklärten Gründen mit einigen
polniſchen Arbeitern in Streit. Wie es ſcheint, wurden die An-
greifer aus dem Tore hinausgedrängt, wo die Frau und Schweſter
der angreifenden Männer warteten. Einer der polniſchen Arbeiter,
der angetrunken geweſen iſt, ſcheint in dieſem Augenblick den Da-
voneilenden mit einem Teſching nachgeſchoſſen zu haben.
Schuß traf die 22jährige Frau in den Kopf und führte ihren ſo-
fortigen Tod herbei.

Rittmeiſter NVette- Beeſenſtedt

Beefenſtedt, 21. Januar.

Am Sonntag ſtarb hier plötzlich der Rittergutsbeſitzer
Bernhard Nette, Rittmeiſter d. Reſ. a. D. Rittmeiſter Nette,
der in der Gemeinde Beeſenſtedt zuletzt als Gemeinde und Schul
verbandsvorſteher gewirkt hatte, war als tüchtiger, fortſchrittlicher
Landwirt bekannt und geſchätzt. Der Verſtorbene ſtand im
70. Lebensjahre.

Autounfall an der Rothenburger Kurve
g. Rothenburg, 22. Januar.

Ein ſchwerer Autounfall ereignete ſich hier. Ein Auto
mit Skifahrern war auf der Tour nach dem Harz. Als der Wagen
eine Kurve paſſierte, verlor der Führer die Gewalt über das Fahr
zeug; es ſchlug um, und die drei an der Fahrt Beteiligten erlitten ſo
ſchwere Verletzungen, daß ſie in das Krankenhaus nach Gerbſtedt ge
ſchafft werden mußten.

h
Der

hi. Benkendorf. Der Arbeiterfrühtzug blieb am Sonn
abend in der Nähe der Station in einer mächtigen Schnee-
wehe ſtecken, die ſich infolge des in der Nacht tobenden Sturmes
gebildet hatte. Da er weder vor noch rückwärts fahren konnte,
mußten einige Hilfsmaſchinen ſowie der Schneepflug aus Lauchſtädt
herbeibeordert werden, mit deren Hilfe der ſteckengebliebene Zug
nach mehr als vierſtündigem Aufenthalt ſeine Fahrt
fortſetzen konnte. Unterwegs mußte dann der Schneepflug noch
öfter in Tätigkeit treten.

Ermsleben. Der in Quedlinburg beſchäftigte 22 Jahre alte
K. Hoffmann von hier machte, weil er angeblich Differenzen
mit ſeinem Arbeitgeber hatte, ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende.

Epſchenrode. Die Witwe Charlotte Hebeſtreit iſt
20. Januar in ihr 100. Lebensjahr eingetreten.

Eſchwege. Auf dem Kalibergwerk „Alexandershall“ beging ein
Schachtarbeiter dadurch Selbſtmord, daß er ſich den 500 Meter tiefen
Förderſchacht hinabſtürzte.

r. Halberſtadt. Der 5ljährige Bahnunterhaltungsarbeiter
Hermann Holz hauſen aus Harsleben wurde auf dem Haupt
bahnhof von einer Rangierabteilung erfaßt und ſo

am

das Jahr 1927. In Beuchlitz wurden 8 (8) Taufe
Trauungen und 7 (4) Begräbniſſe in das Kirchenbuch eing,
Abendmahlsgäſte wurden 300 (206) gezählt.

Eiſenbahnunglück in der Altma
Salzwedel, 21. Jan

Am Sonnabend ereignete ſich auf der Strecke der g,
Salzwedel Calbe an der Milde ein Eiſenbahnunglüch,

joru
Dresde
echt beträcht

n ſeinboh

Zugführer getötet wurde. Ein Perſonenzug ſtieß u iſterſchaft
Güterzug auf, der etwa zwei Kilometer von Salzwedel n Zauptſpie
im Schnee ſtecken geblieben war. Der Zugführer Somme den verſchie
Perſonenzug war ſofort tot. Die Güterwagen wurden d Durchführ
Zuſammenſtoß ineinandergeſcheben. ſchließlich de

rei. Jm JGasrohrbrüche auch in Zerbſt a man h
ng verzicht

Zerbſt, A. Jan ltniſſen beſſ
Jn der Brüderſtraße plaßte ein Gaszuführungsrohr, u ngen der

Gas drang durch den Keller in die Wohnuye U nt. Dresdalten Ehepagares ein, das in das Krankenhaus überführt

mußte. Das Gas konnte nicht durch den gefroreneng
an die Oberfläche dringen und bahnte ſich ſeinen Weg un

ohne Luſt ſ

errieten die

at: die Ball
Haus. Das Gaswerk ſchritt ſofort ein und baute Entlſ gähigkeiten
ſchächte. Auch auf dem Markt war ein Rohrbruch entſtand man kein

öhe redlich
m Tore gea

k. Köthen. Eigenartig ſpielt oft das Leben, alle a wir uns
ſituationen übertreffend. Am Donnerstag abend 5.80 Uhr
wie wir meldeten, der Autobusführer Fricke von hier be
Zuſammenſtoß des von ihm gelekten Kraftwagens mit
Kohlenzuge auf der Straße Löbejün--PlZtz ſein Leben ein.
um die gleich Zeit rettete der Vater des Getöte

ben ſich u
mögen die S

piel ſelbſt:

nicht ohne eigene Lebensgefahr ein ſechs jähriges NMe nene
vor dem Ueberfahrenwerden durch einen Kraftwagen. Das h n J da
auf dem Fahrdamm der abſchüſſigen Magdeburger Straße di e Wrinar
gekommen und wurde von Fricke im letzten Augenblick zur Sa en ſpäte
riſſen, da das Aut auf der glatten Straße nicht hätte zun für Voruſ
gebracht werden können.

Magdeburg. Bei Rangierarbeiten auf dem Rangierze
Buckau wurde der Rangiermeiſter Heinrich Strumpf
Fermersleben zwiſchen zwei Puffern zu Tode gedrückt.

Merſeburg
8. Holt euch Aufklärung! Vom 18. bis 28. Jannar in

Schloßgartenſalon eine Ausſtellung zur Bekämpfung de
ſchlechtskzrankheiten ſtatt. Der Beſuch kann jeden
ſonders der reifen Jugend, dringend empfohlen werden. Der
iſt frei. Wochentags iſt die Ausſtellung von 10 bis 19 e
Sonntags von 11 bis 20 Uhr geöffnet.

Weißenfels
Reichsgründungsfeier der BVaterländiſchen Arbeitsg

ſchaft. Schwarzweißrote Fahnen begrüßten die Veſuche
Reichsgründungsfeier in Schumanns Garten. Mit einem
Marſch eröffneten Spielmannszug und Stahlhelmkapelle die
Nach dem Einzug der Fahnen begrüßte Kamerad Rich de

berlegen, abe
lt. Endlich
geht durch,
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mit viel G

A. Krampe ei

und damit
einem Elfme
ht plagziert geteilnehmer und erteilte dem 2. Vorſitzenden, Kamerod b und

Schröder, das Wort zu einer kurzen markanten Feſtanſ l heit S
Scharf kennzeichnete der Redner den Weg unſeres Volkes ſche der J
Zeit der Niederlage bei Jena und Auerſtädt an bis heut Fgntfernung,
der Mahnung, an dem Aufbau des neuen Reiches mitzuath
ſchloß die mit Beifall aufgenommene Anſprache. Den Ha
des Abends bildete ein ſpannender Lichtbildervortrag des Ko
Kapitäns Gutjahr- Naumburg über „Die Reiſe des
Luckner nach Amerika“. An Hand vortrefflicher Lichtbilder
Gutjahr ſeine Erlebniſſe mit dem Grafen und machte auf
deutungsvollen Erfolge der Vorträge des Grafen in Aer
deren Auswirkung für das Deutſchtum aufmerkſam.
Beifall dankte auch dieſem Redner.

Volksbühne. Auf die von der Verwaltung durchgeführt

2

ftag i
orxGroßkampf

gen II (61
frage, ob eine Aufführung von Lehars Singſpiel „Fridefn Niederſchlä,
gewünſcht wird, ſind ausreichend zuſtimmende Antworten ren Niederſch
gangen. Das Gaſtſpiel der Leipziger Künſtler findet am i Abends beſtr
den 13. Februar, ſtatt. Angaben über die Kartenauegee e vols

noch veröffentlicht. achwirkungenr ein Unentſ

Görſchen. Die Wirtſchaftsgebäude des Gutsbeſthers r. r
Jahr in Görſchen wurden durch ein Großfeuer vernichtet
unbekannter Urſache war in der Scheune ein Brand ausgebe
der auch die benachbarten Stallungen ergriff, da die Löſchat

n (04,8), der
ein Zwerg au

durch die ſchwierigen Waſſerverhältniſſe ſehr erſchwert waren. r

atte Carne

Sangerhauſen t Nee
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Die Reichsgründungsfeier des Stadt Kriegerverbande e zeigten jedo
in Gemeinſchaft mit dem Stahlhelm im gut beſuchten S hte Röſemant
hausſaal ſtatt. Studienrat Schul z, der Vorſitzende des unteren Pa
kriegerverbandes, hieß die Erſchienenen herzlich willkommen Carnera de
wies in beſonderen Worten auf die Bedeutung des Tages hit haben, da
dem vor d Jahren im Spiegelſaal zu Verſailles das einige 2 n ein Unen
Reich gegründet wurde. Die Feſtrede hatte Herr Konſſto zwei Lande
HolzhauſenRoßla übernommen. Vorträge und turngead Deutſch
Vorführungen füllten den weiteren Teil der Feier aus. De rrſſchieden, d
ertrag des Abends wird zum Beſten der Kriegerwaſſenbäriegen. Der So

wendet werden. Entſcheidung.inbach erwi

e DomgörgZeitz ſogar zRei a ar üudunasfeiet, In den Sieg aneichsgründungsfeier. Die Reichsgründungef einem Pfe
anſtaltet vom Kreiskriegerverband, hatte in dieſem Jahre
einmal alles, was ſich zu dem alten Deutſchen Reiche, zu S
weißvrot bekennt, zuſammengeführt. Der Vorſitzende de Winm

fort getötet. Vermutlich hat er die herannahenden Wagen kriegerverbandes Maj i i Nedeor unke nde th und iſt direkt vor den Wagen getreten. Der Ver die Bergkapelle ſpielte ſche W eine Rezitel Ameiſterſd
e te, der jahrzehntelang im Dienſte der Reichsbahn geſtanden und Geſangsdarbietungen der vereinigten Männer Wetragun der

T r gi ſchönten die erhebende Feter. bam rſr äß J Le gem Kirchſpiel wurden in dem Hohes Alter. Der Berginbalide Frang Gruner! Ferbe auf d ß
ende 24 (20) Taufen, 18 (189) Trauungen und 9 (8) endete ſein 92. Lebensjahr. Grunert wohnt in dem Di

Beerdigungen vollzogen. Die eingeklammerten Zahlen gelten für Brühl 28 bereits 50 Jahre. n beüder Zwei
Feiſt



Taufen,
ch e inget

lima

der Kleg cht beträchtliche Menge Sportanhänger es mögen etwa
üch, voll J ſein wanderte geſtern nachmittag nach dem Zooplatz
ſtieß auf eiſterſchaftstreffen.
wedel n Hauptſpielfeld völlig unter Waſſer und Eis ſtand,
Sommer I den verſchiedenen Verwaltungsſtellen hin und her beraten,
urden d Durchführung wohl verantworten könne. Der Schieds

ſchließlich das Spielfeld 2 des Ger Platzes für dieſes wich
frei. Jm Intereſſe des Sportes wäre es allerdings rat-
en, man hätte unter den gegebenen Verhältniſſen auf die
ng verzichtet. Unſere Voruſſen ſchienen ſich mit den
ltniſſen beſſer abzufinden als die Gäſte; abgeſehen von
ungen der Schwarzweißen, ſah man auch bedeutend mehr
int. Dresden dagegen machte den Eindruck, als ob die
B ſt ſpielte. Jedenfalls enttäuſchten die Gäſte

Jam

srohr,

hnun

ührt ue u die Spielvereinigungsleute, daß großes Können
Weg d 4t: die Ballbehandlung war vorbildlich, aber leider wurde

du Fahigteiten ſehr ſp a r ſa m umgegangen. Mit ſo wenig
ntſtande man keine Siege erringen. Boruſſia hat ſeinen Sieg

be redlich verdient. Hätte der Voruſſenſturm prä
m Tore gearbeitet, dann konnte das Ergebnis noch höher

alle m wir uns jedoch mit dieſem Siege zufrieden; denn die
30 Uhr hen ſich nunmehr die Teilnahme an der Vorſchlußrunde
hier be Mögen die Schwarzweißen dann auch im nächſten Treffen

8 mit
t ein. Fpiel ſelbſt: Boruſſia hat Platzwahl und entſcheidet ſich,

Getöte vielen. Es entwickelt ſich gleich ein ſehr flottes Spiel.
e s Me goruſſentor hält bereits in der vierten Minute einen
Das hin kurz darauf winkt den Gäſten das Führungstor,

Straße die brillante Flanke vom Jnnenſturm verpaßt.
k zur Se nuten ſpäter verſchenkt Meißner, der ſich gut durch
tte zun für Boruſſia die Führung. Boruſſia wird mehr und

herlegen, aber lediglich einige Ecken, die nichts einbringen,
Rangieri e elt. Endlich in der 21. Minute erhält Zeiſing eine gute
trumpfſ geht durch, flankt, und A. Krampe kann aus nächſter
rückt. Rubar das Führungstor erzielen. Wenige Minuten

ußt der Halbrechte von Dresden abermals eine Flanke
vor dem Tore und verſchenkt ſomit den Ausgleich. Aehn-
es Schubert vor dem Gäſtetor. Boruſſia iſt weiterhin

und erzwingt Ecke auf Ecke. Jn der Schlußminute der
zeit iſt es wiederum Zeiſing, der eine Flanke tadellos
Meißner iſt zur Stelle und ſchon ſitzt der Ball zum
e in Dresdens Tor. 2:0 für Boruſſig, bei dieſem Stand
Seiten gewechſelt.
1 Dresden den Vorteil hat, bergab zu ſpielen, glaubt man

rnuar fin
ung de
nn jeder

n. Der
is 19 Uhr

oruſſia ſiegt im Pokalmeiſterſchaftsſpiel
Dresden 2:4 (0:2) geſchlagen. Alle übrigen Spiele ausgefallen

viel zu defenſiv, ſo daß Erfolge ausbleiben müſſen.

verlaſſen.

ließ. Die Boruſſenmannſchaft war im ganzen gut.

nutzbringend. Der Schiedsrichter leitete korrekt.
Das Juniorenſpiel endete 3: 2 für 96.
Weitere Ergebniſſe der Pokalſpiele:

Leipzig 4:4.

Fußball im Reich

3:2 (2:1) geſchlagen.
Stärkeverhältnis.
zeit den Hamburger etwas voraus.

Das Reſultat entſpricht

Boden zum Opfer.
nur drei Spiele ſtatt.
Jtzehoe Kiliag, Kiel 1:8; Raſenſport Roſtock- Roſtock 95 0:0.

Br ner S. V. 3:1; V. f. R. Köln-Mülheimer S. V. 0:1.

Eintracht
Brötzingen--V. f. L.

ritenſiegen:

n iia
Frankfurt--1. F. C.

Neckarau 1:1;
Nürnberg

Das Pommernmeiſterſchaftsſpiel V. f. B.
endete mit einem 5:1Siege des V. f. B.

der Deutſchen Studentenſchaft ſtehen ſich am
23. Januar, nachmittags 236 Uhr auf dem Sportplatz des V. f.

und Leipzig gegenüber.

Weſtdeutſchland gab es einige Ueberraſchungen. Kölner B.
Die ſüd-

deutſchen Meiſterſchaftsſpiele verliefen wie erwartet mit Favo-
1:2; Ger-

Wormatig Worms
Bayern München 1:4; Karlsruher F. V.-- Boruſſia Neunkirchen 3:0.

Stettin

mit auf 4:23 verkürzt. Durch dieſen Erfolg ermutigt, wird
Dresden abermals etwas lebhafter, die Läuferreihe arbeitet jedoch

Als wohl-verdienter Sieger kann Boruſſia nach dem Abpfiff den Platz

Bei Dresden vermochten vor allem der Torwart, dann noch der
linke Verteidiger und der linke Flügel zu überzeugen. Eine ſchlechte
Leiſtung bot der Mittelläufer, der jegliches Aufbauſpiel vermiſſen

Die Hinter-
mannſchaft unterſtützte den zuſammenhangvoll ſpielenden Sturm recht

Wacker Chemnitz--VfB.
Coburg 5:8, SC. Erfurt--Chemnitzer BC. 2:5, VFC. Plauen--VfB.

Der deutſche Fußballmeiſter, Hamburger S. V., wurde in
Berlin vor 15 000 Zuſchauern von Tennis Boruſſia knapp mit

vollkommen dem
Die Berliner waren durch beſſere Technik jeder

Am Sonntag fiel eine große Anzahl von Spielen dem ſchlechten
Jn Norddeutſchland fanden überhaupt

Holſtein Kiel-Boruſſia, Kiel 5:2; Preußen
Jn
C.

Handballſpiel Univerſität Halle gegen Univerſität Leipzig
Jm Kampfe um die Meiſterſchaft des 4. (mitteldeutſchen) Kreiſes

Mittwoch, dem
L.

Halle 96, am Angerweg, die Mannſchaften der Univerſitäten Halle
Ueber die Mannſchaft der Univerſität

Leipzig, die als recht ſpielſtark bezeichnet wird, war bis heute Näheres
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Allgemeine Hrtskrankenkaſſe Hale g. 6.

Bekanntmachung.

ußerordentlich hohe Fran macht
dig, bis auf weiteres die uszahlundes Krankengeldes vom Freitag, den 26. ab

wie folgt vorzunehmen:
für die weiblichen Verſicherten

am Freitag jeder Woche in der Zeit9 bis 1 Uhr, 20 8 von
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von 8 bis 12 Uhr. Lahn, Gleicherwieſen.Die den Verſicherten zwecks Berechnung des Sernruf 30.
Krankengeldes ausgehändigten Vordrucke für hn Neuesbeſcheinigungen ſind ausgefüllt ſaleſeas bis DKw- Rad
Donnerstag jeder Woche an Kaſſenſtelle abzugeben. 224 t ch
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Nr. 12, II rechts.
Wegen Aufgabemeines Veſchotl 4

Ladenrieren des Tempos, aber nichts ereignet ſich. Boruſſia nicht zu erfahren. Die Hallenſer Studenten ſtützen ſich beſonders Suche zum 1. Marz d. Js. etin der 3. Minute nach Wiederanpfiff durch Meißner, auf Bornſchein, Wegner, Otto, Bauer (V. f. L. 96) und Fiſcher Stellenangebote V l be erurichtn P
n H. Rehn getretenen Strafſtoß einlentt, folgreich ſein. (P. S. V.). Wenn es der Mannſchaft gelingt, wieder ein ſo gutes Wort 3 Pf., Feit erwa ter hen resat G m

Arbeit vrt 3:0. In der 20. Minute geht Paulmann durch Kombinationsſpiel wie gegen P. S. V. vorzuführen, dann dürfte d mit mehrjähriger Erfahrung im Kaſten), gr. Biſen
Vef RM mit viel Geſchick zum 4:0 ein. Zwei Minuten ſpäter Halle allerdings nach hartem Kampfe den Sieg davontragen können. Gebühren (auch in Rübenbau und perſönlicher Emp- x 2. of
u. Krampe einen Handelfmeter, der von Dresden glatt Briefmarken) oder fehlung ſeiner Chefs. ar geletia gereneinen Rind damit auf 4:1 verkürzt wird. Auch Boruſſia Freifswalder HochſchulSiege J Fautse hein h der Srogen

ſpelle de einem Elfmeter, den Meißner für den guten Dresdner ß t Rittergut Köckern Kr. Bitterfeld). dealnng. o rich et plaziert genug ſchießt. Die Gäſte werden etwas eifriger In Vorrundenſpielen um die norddeutſche Hochſchul Meiſterſchaft Gut arbeitende Seden, Jerſeire ſ. Viwer, 55 J. en der anbtrg
amerad d b gut vor Kloppes Heiligtum, ohne jedoch an ſtanden ſich die Univerſitäten Greifswalds und Roſt ock s am Vertreter e je ſucht dal ere 2
n Feſte Werlegenheit Poruſſias etwas ändern zu können. Jn der Sonntag im Handball, Hockey und Fußball gegenüber. Die Greifs der e re eher 1. ne un Sie en Ford
Volles i ſchießt der Wittelläufer der Gäſte eine Bombe aus etwa walder Studenten ſiegten in allen 8 e en R er m Dienſtm dchen (pird auf Srund- Limonſine,
i her Entfernung, die Kloppe paſſieren läßt. Dresden hat ſo Handball mit 7:4, im Hockey mit 3:1 und im Fußball mit 4:0. n nen Dr. r ch g.

o hauſen (Tyar) u ine u See Seei m m Tredigen Denkmalſtraße. Friawertz G. Ledigen dchen T T nun Danneil,des Ko 3 tin (Elbeiſe des Die Ergebniſſe Europa-dtodelmeiſterſchaften (Naturbahn) Heſchirrführer e Fgpſe e Mietgeſuche ru Fern
tbilder B X Herreneiner: 1. Steinbacher-Wien 4:55,1 (Geſamtzeit für zwei ſellt zum 1 Februar Haushalt mögl. ſo Dort Pf. Fen- 2/10 P. S.hte auf e Fahrten). Dameneiner: 1. Frl. L. EmbacherSterzing 5:40,4 (zwei Klhenn Luther e de M v veil Hanomag,
n Amet tag in Berlin Fahrten). Zuweiſitzer: 1. Gebrüder Fe iſt (Bad Flinsberg) 2:36,6 Suche u Oſtern Seffel-Sir. ne V 8 Deineſam (eine Fahrt), 2. Stöcker-Wiesner (Wien) 2:30,9. einen St l oder ſtört), zu Erſatzenzr-Großkampftag im Berliner Sportpalaſt n Lehrling. Ole engeſuche durch Poſtnachnahme.
haefürntsen II (61) und Schumacher Berlin (60,2). J Buche al Rid le Wort 3 Pf. FenRrire n Niederſchlägen in der 3. Runde war der Berliner nach Europameiſter im Eisſchnellaufen wurde im Geſamttklaſſement J thell r be Drei Zimmer
Arten en Niederſchiag in der 4. Nunde erledigt. Den zweiten her Norweger Ballangrud vor dem Finnen Thunberg. Das Darz. Ketten Kuh in und n t t

am Abends beſtritten der Berliner Hartkopp (79,7) und der jnternationale Paarlaufen gewannen die Oeſterreicher Scholz Kaiſer Kupferſchmiede r nahmeſte), in guter
m Scholz (78,1). Hartkopp ſchien noch offenſichtlich vor Brunner-Wrede. Das deutſche Meiſterpgar Kißhauer-Gaſte ehrling iekeet W rn Ma ag. Salon

achwirkungen einer Grippe zu leiden. Mit Mühe konnte zonnte nur 4. werden. ſucht zu Oern ous Chauffeur etin u jede Gölicke, Kupfer gebote untr ein Unentſchieden erreichen. ſchmiedeineiſter, led. Fiesch. 2 und a n die Ge. Nähmaſchine (RoſchSbeſther en Hauptkampf des Abends betrat der rieſige Italiener C e f ch H7e c Roihenburg (Saale). a z w. ſchäftsſielle d. Zig. Umſtände halber bid.
n e Lalo hogrüt a ding J folgt Gärtner ihrer. Pachlgeſuche Marine hn (04,5), der ſich beim Photographieren gegen den Sü lehrling Zilung. Pachtgeſuche rn ein Zwerg ausnahm. Der Jtaliener machte in der erſten Uurmis neuer Rekord in Amerika elt zu bri Taschen-

C P T 1 3 ß Denrt war reichlich unbeholfenen Eindruck. Röſemann wußte London, 21. Januar. Der finniſche Läufer Nurmi ſtellte am r er eeuqge für meinen a Reſtauration tücher
i r ſeinem egner beikommen konnſe. x B sur Sonnabend bei ſeinem erſten Wettbewerb in den Vereinigten Staaten S eeähr elle Viorgen Land, wen

ite Carnera kleine Vorteile. Die 4. und 5. Runde feſt 1925 drei neue Rekorde auf. Das 800-HardLaufen gewann er Morgen l ehrſte e gute Qualitäten
dte Ueberlegenheit Röſemanns, die in der 6. Runde ſo in 7 Minuten 483,4 Sekunden. Jn dem 2500-Meter-Laufen wurde Ein älteres, im Heuner, V ucht. dies um. große Auswahl.
daß er den Rieſen vor ſich hertrieb. Seine gut gemein ſeine Zeit mit 6 Minuten 58 Sekunden und bei 15 Meilen mit Kochen erſahrenes r. Salzwedel. F. J. 2312 an die H. zennee

verbande P zeigten jedoch nicht die geringſte Wirkung. Jn der 7 Minuten 28,4 Sekunden abgeſtoppt. ädchen Wirtſchaftstüchtige, za Hlachl.
chten S tte Röſemann alles auf eine Karte und bearbeitete vor zit gute d reren u Gr. Steinstr. 34.des P unteren Partien. Das Kampfgericht gab nach Ablauf ad Echmtedeberg ſahrene Dame. 32 J. Kaufgesuche rllkommen Carnera den Punktſieg, dürfte aber damit ein Fehl- Kureae Spormnuchrichfen Gut. Vantier e n u e 3 der c a, braun)
es u haben, da Röſemann für ſei ige Kampfesweiſe i Marz od. ſpäter t e erkaufene r nan n rer ne Erich Rademacher iſt mit ſeinem Reiſebegleiter von einer mehr- ken 3 0 8, Wirtungstreis per er et raten

Konſſe zwei Landesmeiſter gegenüber: Taſſin- Frankreich monatigen Sportreiſe nach Japan wieder in Magdeburg ein Felteres, chiges n Hausdame. n r 2 e
nd tun adk Deutſchland 57,5. Die beiden Kampfhähne trenn getroffen. Mädchen, Sſer n durch Poſtnachnahme. Tra en
Der Fuiſchieden, doch wäre ein Punktſieg von Noack gerecht n u a ren. Der Schlußkampf brachte dann eine geradezu un Die Tiſchtennis-Weltmeiſterſchaft für Nationalmannſchaften in übernimmt, z 1. Fe 20 an die Ge ltenes

Entſcheidung. Der öſterreichiſche Mittelgewichtsmeiſter Budapeſt wurde vor 3000 Zuſchauern von Ungarn gewonnen, das n e a y piüſe a
223 erwies ſich als ein Boxer von ganz großer in der Endrunde Oeſterreich glatt mit 5:0 ſchlug. Den 2. Platz r anden Sretan Schneiderin n ehe z geyerae

ern rodem r T des öfteren in große Verlegenheit belegt Oeſterreich vor England und Lettland. arz), wilder nimmt noch Kunden ſielle die J kehr Gr r
der er zweimal anſchlug. Trotzalledem gaben die Hansmädchen, Pauſe un re 13, i.ne W wofür das gerechter denkende PolizeiStädtekämpfe im Schießen werden anläßlich der Grünen ſieidig, edrüch ſal. nt. C. H. 245 an Verkäufe Schiafzimnm

feiftonzert und einem Tumult quittierte. Woche am 10. Februar in Berlin zwiſchen Verlin, Hamburg, ren W Berte Fanee Mſtsſee d. v. gen. ſchr
Hannover, Köln, Danzig und Königsberg gegeben. Frivathausbalt Suche für meine druczeite 10 Pf. veineu, zuucht Frau Dr. Gaſſe, Tochter r greine Vorelaſendung der VarfahereWinfersportf r esDer WeltrekordDistuswerfer Hoffmeiſter- Münſter beſucht die Tüchtige juver Haustochter durch wemnahhna et en

meiſterſchaften ſuch chtige, uve chWoſtnachnahmeder Düſſeldorfer Kunſt- Akademie und ſiedelt zu dieſem Fwock nach e Stütze Gut partragung Rodelmeiſterſchaften von Europa beganr Düſſeldorf über. lusKühnStr.gelbahn am Semmering mit der Durchführung 7 Tat Le n er Naturbahn, die zum Teil überraſchende Er Unter 40 000 elektriſchen Lampen fand in Buenes Aires das em x ſic n e Bahn.
Die Zweiſitzerkonkurrenz endete mit dem Siege der erſte ſüdamerikaniſche FußballNachtſpiel ſtatt. Argentinien ſchlug St ber, Landgut ter 4 Suſe: vat, e 2302 a
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mit 321 eine Stadtmannſchaft von Buenos Aires. dorf bei Mühl-Sarg c ndi A. Reichelt, Berg
ſtraße 1. die Ge t ſelle

n
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BVliek in vie Welt
Die heimliche Ehe des LordKanzlers

Hat ſich der höchſte richterliche Beamte Englands der Geſetzesverletzung
ſchuldig gemacht?

London, 18. Januar.
Dieſer Tage wurde der Lordkanzler Lord Halſham in der

Abteikirche von Weſtminſter mit einer Witwe getraut. Nur einige
eingeweihte Freunde wußten von dieſer Hochzeit und waren davon
in Kenntnis geſetzt, wo und wann die Trauung ſtattfinden werde.
Der Lordkangzler hatte es ſehr ſchlau angeſtellt, um in aller Stille
heiraten zu können. Welcher iſt der beſte Ort, um unbemerkt die
Ehe zu ſchließen fragte ſich Lord Halſham und gab ſich die Antwort:
Die Abteikirche von Weſtminſter, denn es erwartet ſicher niemand,
daß jemand in dieſer belebten Kirche ſich ohne Aufſehen trauen laſſen
kann. Am Hochgeitstag beſtellte der Lordkanzler ein Automobil zum
Gebäude des Oberhauſes, fuhr mit ihm auf die andere Seite der
Straße, ging in die Kirche und ließ ſeine Ehe in einer der Kapellen,
in jener des Königs Heinrich VII., einſegnen. Das Publikum, das
zufällig in der Kirche weilte, wurde durch ein Seil, das vor dem
Kapelleneingang geſpannt war, ferngehalten.

Die Sache war gut inſzeniert und alles klappte ausgezeichnet.
Aber der Lordkanzler bedachte nicht, daß er durch ſein Auftreten eine

Die Schriftſtellerin Frida Schanz, die im 70. Lebensjahre ſteht,
glitt vor ihrer Wohnung in Berlin auf einer von Kindern an-
gelegten „Schlitterbahn“ aus, ſtürzte und erlitt einen doppelten
Armbruch ſowie einen Bruch des Schlüſſelbeins. Jn bewußtloſem
Zuſtande mußte ſie ins Krankenhaus gebracht werden.

Geſetzesverletzung beging. Und dies wird ihm jetzt in der
Londoner Preſſe vorgehalten. Es wird die Frage aufgeworfen, ob
der Lordkanzler, der der höchſte richterliche Beamte Englands und
ſozuſagen die Perſonifizierung des Rechtes iſt, ſo ohne
weiteres das Geſetz ignorieren dürfe. Bei der Trauung muß näm-
lich der Geiſtliche, der ſie vollzieht, zum letztenmal fragen, ob irgend
jemand einen begründeten Widerſpruch gegen die Eheſchließung er
heben könne. Deshalb muß die Trauungszeremonie bei offenen
Türen vorgenommen werden. Der Lordkanzler kann ſich, erklärt
ein Juriſt für kirchliche Angelegenheiten in der „Daily Mail“, ſchwer-
lich damit ausreden, daß er darauf verweiſt, das Publikum ſei ja in
die Kirche eingelaſſen worden. Die Kapelle war doch mit einem Seil
abgeſ' errt und niemand vom Publikum durfte in die Nähe kommen.
Die Kapelle iſt vom Kirchenſchiff geſchieden. Deshalb ſei der ganze
Vorgang für den Lordkanzler nicht unbedenklich.

Lord Halſham wird von dieſem Vorwurf vielleicht noch gar
nichts wiſſen, denn er befindet ſich auf der Hochzeitsreiſe, a
die er ſich ſofort nach der Trauung begab. Nach der kirchlichen Zere-
monie fand in einem Saal des Oberhauſes ein Hochzeitsbankett ſtatt,
bei dem jedoch das junge Ehepaar fehlte. Auch damit hat der Lord-
kanzler ein Novum geſchaffen.

Freiſpruch im Mordprozeß Pöffl
Berlin, 20. Januar.

Wie aus Wien gemeldet wird, wurde Oskar Pöffl, der
ſeinen früheren Redaktionskollegen Wolff vom „Neuen Wiener
Journal“ durch fünf Revolverſchüſſe niedergeſtreckt hatte, vom
Wiener Schwurgericht freigeſprochen. Die Geſchworenen
bejahten zwar mit zwölf Stimmen die Frage auf Mord, bejahten
aber auch mit neun gegen drei Stimmen die Zuſatzfrage auf Sin-
nesverwirrung, was nach dem Geſetz den Freiſpruch zur Folge
hatte.

Furchibare PoliziſtenMaſſaker
Oldenburg, 20. Januar.

Jn Grootegaſt (Provinz Groningen) ereignete ſich eine
furchtbare Bluttat. Dort ſollte ein gewiſſer Wykſtra verhaftet
werden. Da Whykſtra als gewalttätig bekannt war, waren vier
Polizeibeamte mit ſeiner Feſtnahme beauftragt worden. Wykſtra

hatte ſich jedoch in einen Hinterhalt gelegt und es
ſämtliche vier Beamte niederzuſchi
ſchwerverletzten Beamten tötete er mit einen
vollends, dann ſchleppte er mit Hilfe ſeiner
Leichen ins Haus und ſteckte es in Brand.
bewohner die Schüſſe gehört hatten, wurde die Untg
und der Mörder konnte noch im Laufe des Nachmittag
Kriminalbeamten in Groningen überrumpelt und feſt
werden. Man fand bei ihm noch zwei geladene Revolven

Klefne Welferetuonisse
Mit 72 Jahren ins Zuchthaus

Das Schwurgericht Freiberg verurteilte
alten Gemeindenachtwächter Meyer aus Nieder-Vohru
Meineids zu einem Jahr Zuchthaus. Der 72 Jahre g
beſcholtene Mann hatte in einer Mietsklage wegen e
einen Meineid geleiſtet. Das Gericht beſchloß, ein
für ihn einzureichen.
Faſt 4000 Ausbrüche des Krakatau an einem Tage

Kürzlich haben an einem Tage 3928 Ausbrüche
tau ſtattgefunden, von denen ſich der größte über
erſtreckte und der höchſte 1000 Meter erreichte. 9
Flammen über dem Krater bemerkt. Die Erdbeben dau
härlich an.
Rieſenbrand in Hull

Jn Hull kam ein Großfeuer zum Ausbruch, daß
Stadtzentrum gefährdete. Zahlreiche Läden ſowie
Räume eines großen Geſchäfts wurden von den Flammg
und vier Bürogebäude brannten vollſtändig aus.
Geſandter von Baligand verunglückt.

Der deutſche Geſandte in Portugal, von Baligaeg
in Liſſabon einen Autounfall und wurde
letzt. Er wird einige Tage das Bett hüten müſſen.

403 Todesopfer beim Untergang der „Shin Wah“
Die Zahl der bei dem Untergang des

„Shin Wah“ am Hafeneingang von Hongkong Ertrun
neueren Berichten mit 4083 angegeben, darunter 9)93
eine Anzahl von Kindern.

Die Dampffähre „Deutſchland“ auf Grund geraten.
Wie aus Malmö gemeldet wird, iſt

geraten.

fahr zu beſtehen.

chineſiſchen

die große y
„Deutſchland“ auf der Fahrt von Saßnitz nach Tee
ſtarkem Schneeſturm etwa 6 Kilometer vor Trelleborg g

An Vord befinden ſich zwar keine Fahrgäſte
70 Mann Beſatzung und elf Güterwagen. Es iſt zweifel
Fähre geborgen werden kann. Hilfsverſuche waren bis
los. Für die noch an Bord befindliche Beſatzung ſcheint
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LKing- Anzug nach Maß 158, M.Sonntags Mädels
in jeder Stärke

werden gut und Am 20. d. Mts. verstarb plötzlich
und unerwartet unser Gemeindevor-preiswert und böboer.wurden hocherfreut angeſtrickt oder Sroß. So Sorgtalt. Arveit. steher

an ewebt zahlungen.Franz Meinhardt und Frau Max Teuscher, rer Herr Rittergutsbesitzer,
Martha geb. Schorlemmer. H. Schnes Nach war FFtrabe 6 Rittmeister d. R. a. D.
Niemberg, den 20. Jan. 1920. Sut smoking- Frack- Gebrock-Vorleih.C ne Bernhard NetteT —„—2 7 Wir danken ihm für alles, was erws h in der langen Zeit seiner Amtstätig-Keit als Gemeindevorsteher und Schul-

verbandsvorsteher im Interessoe für
Gemeinde und Schule getan bat und
sichern ihm ein ehrendes Andenken
weit über das Grab hinaus.

Die Gemeindevertretung
u. Fchulwyrstund von Seerenstedt,

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief heute

früh 9 Uhr unerwartet mein inniggeliebter Mann, mein treuer
Vater, unser lieber Großvater, Bruder und Schwager, der

Rittergqutsbesitzer

Bernhard Nette
Königl. Preuß. Rittmeister d. R. a. D.

im 2. Hannoversch. Dragoner-Regiment Nr. 16
im Alter von 69. Jahren.

Beeccenstedt, den 20. Januar 1929.
In tiefster Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen:

Josefine Nette geb. Bothe
Karl Ludwig Nette
und 2 Enkelkinder.

Beisetzung am Mittwoch, dem 23. Januar, 2, Uhr nachmittags
vom Trauerhause aus.

Es hat Gott dem Herrn über
Leben und Tod gefallen, unsern hoch-
verehrten Chef,

Herrn Rittergutsbesitzer,
Rittmeister der Reserve a. D.

Bernhard Nette
auf Beesenstedt

am 20. Januar plötzlich und unerwartet
aus diesem Erdenleben abzurufen.

Wir verlieren in ihm einen wohl-
wollenden, gerechten und lieben Ar-
beitgeber. der stets hilfsbereit und
sorgend für uns, ein treudeuts cher Mann
von Gesinnung und Charakter war.

Sein Andenken werden wir stets
in Ehren halten.

Die Arbeiter, Angestellten
und Beamten des Gutes Beesenstedt.leute nacht verschied plötzlich und unerwartet, infolge

eines Unglücksfalles, mein herzensguter Mann, unser treu-
sorgender lieber Vater, Schwiegersohn und Bruder,

Der Heimgang unseres langjährigen
Kirchenältesten, des Herrn Ritterguts-
besitzers Ritt meister a. D.

bernhard Nette
versett auch die Rirchengemeinde
Beesenstedt in tiefe Trauer.

Seine herzensechte und verständnis-
volle Kirchentreue war und bleibt uns
vorbildlich.

Er liebte seine Rirche.

Die kirchlichen Körperschuften
von Beesenstectt,

Mit dem Heimgang unseres lang ährigen
Mitgliedes im Kreissynodalvorstande des
tieren Riſttorgatebecottaere und Ritt-
melfeterse a. D.

bernhard Nette
in Beesenstedt geht wieder ein führender
Mann von uns, der in alter und neuer Zeit
die kirchlichen Aufgaben begriff, und seiner
reimatkirche Hand, Herz, Zeit und Mitarbeit
in Treue widmete,

Sein Gedächtnis bleibe unter uns im Segen!

Im Namen des Kirchonkreises Gorbstocdt

Soeheibe, Superintendent.

n

n e v e
I

ruchSfod-Rooroo enhrgiöne el
el IIII

der Gutsbesitzer

Adolf Feldmann
im 56. Lebensjahre.

m
Edel-Honig
Bienen-, Bläten-,
Schleuder-, Ia Qua-ität. oläxlar, 10-
Pfund-Eimer 10 M.,
5- Pfund- Eimer 6 M.
franko Nachnahme.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Helene Feldmann geb. Niemann Und Kinder.

Garantie: Zurüek-Juliushok, J und Naundorf b. Beesenstedt, nahme be en
den 20. Januar 1929. vörireDlo Beerdigung findet Donnoerstag, ittag n gerTrauerbause in Juliusbof ans daten ahnte 8 Mr. ww Immendot,

Um 1 Uhr und 2/, Uhr Auto am Bahnhof Brehna. u in
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